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LABYRINTHUS
ROMANO -PONTIFICIUS,

Dasift ~
Nomifdyes

g rtbum-volles Lapfithumy

Aus welcdhem

Surd) Doftlidye Dnade/ nadh und nady
founbderdaviidy evleuchtet / su dertoalven feclig-
madyenden Evangelifchen Religion ge-
fubret worden/

JosepHUS DOMINICUS von £5enfen/

‘Theologus, Jurifta, dann getvefenes befeenter
, ; A6t und Prelat,
BRIt umEandigen toalihafiten Lrsehlung feines
Bernffs/ Standes/ Aemter und Vetrichtungen,

AWobey
A8 durch eine

REVOCATIONS -38:¢digt/

Die
SReiffen Seathumen und Eebler ded Wapfithums
angesogenund furglich widerleget werden: und depivegen
suauferbamning deven/ nodh in dizfem Rouifcen Labyrinth ivven:

den Chriften/ oder die aufler demfelben/ daf fie nicht hirein ver:
fibret twerden/ in offentlichen Druck gegeben.

Permiffu Superiorum,

Stuttgart / gederuckt durch Paul Treuen, HochFiefil. Tiirtembergifchen Dof-
b Canglen:Buchdruckers Anno 1707,
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Sem |
Surdleuchfigften Fehvftenund Ferm

Fberhard Luomwigy

Gacrsoaen su JRurtemberg und

&Sec/ Drafen suHRompelgart/ Ferm
au SHendenheimc. er Romifch, Seayfert,
Sajeftat und dep Heil. Rom. Reidyd/ tvie
aud) dep L0b1. Schivab, Eraifes refpetive
General-§eld: Marfchallyund Gene.
ral per Cavallerie, &c,

W einemaBnadigften A ivften und _-
e
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Ser
SuechleudytiaftenFRiftinund Prauen

Magoatena Xibplla/

dBersoain su MRwtembera und
SGed/DYvafin ju Mompelgave/FFrauen
suSBeydenbeimoc, Debohrner Land DBriifin
su Heflen/ Fieftinsu Hersfeld / Gedfinsu Sa-
Benelenbogen/ Diek/ egenhaim/ Nidday
Sdauenburg/ Dfenburg und
- Budingen i,

Wieiner 23nddiaffen &ﬁrfﬁn und
Seaen.

g 5 . S
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B
L SuedleuditiaftendBiiftinundFauen/
ENBREN

Gobanna Flhfabetha/
&ersogin su YRurtemberg und
&8ect/ Frafin u SRompelgare/Fecauen
su§Bendenteim/ 1c.  Debobrner Marg-Dra-
finsu Baden und Hod)berg / Land-Eseidfin su
Saufenberg/Suafingu Sponbeim und Sber-

fteiny Feauen ju Rotelen/ Badentoeiler/

Lobe und Mabiverg/ i,

Weiner 22 nadiaften g inftin und
_ Srauer,
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Sem

Surdyleudfigften g%urften und §erm;
.@ﬁ@i:‘ﬁ@{ |

%ergoam 3 mjguz femberg unb

ed/ Dfvafen su SRompelaart/ Ferm
suSRepdenheim ic.  Rined SEHp, &y hrodoif,
- SeenfOefeellten Ooviften iber ein Stegt ‘

| ment su Pferde/ie, !

b - PWeingen,

Weinem &Bnadiaften Hlifen unb
-~ Herm,
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urdyleudytiafter Serzoa/ Bnadig:
* fee Zarftund Here,
urdhleudhfiafte Bersoginen/ B ni:
Digfte Soeftinen und Frauen.
Wie auch ‘
urchleudfiafter Gersoa/ Bnadig:
A ftee Sucft.

&z
>

ift Befannt / dag Labyrinthus
&% | nichts anders fer und genennet werde
sl al8 ein - verittig Gebdu mit pielen
| Ummegenumd Abgdngen / aus el
= ) chem/Det fo bineinEomt/ nicht leicht.
fich moge tidet heraus fommen,

Deten Sebauy (ifet man / vier getefen u fepn s
eines in€gupten / das anderein Steta / das dritte in
Lemno/ das vierte in Jralien, Welches lestere allein
(und sroar in fittlichem Berftand \geblieben tnd antoch
ftebet;s nemlichbie Homifche Kirche / mit bergleichen
ivrig verfuibrifihen Ummegen unb Abgdngen,/ anében;

an
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Sanb det. Menfchen - Lebyre / und nicht Anf den
Gseund der Apoftel und Propheten; da TS
fug Shriftus der Cdffemnift/ exbauer. Gphef,

2‘”0 90

®leichrvie nun abet vor Jeiten Theleus aus dem
Capptifchen Labyrintly/ damit ernicht ganss veritret u
Grund gienge, durch Hiilffe Ariadnz mitifyrem darge:
reichten Faben/frolocfend daraus ift entgangen:  alfo
und nicht in ungleichem/binich aug DemRonmmichen La-
bytinth/ inwelchem o lange Jabt ity gegangen / und
pavinnen verdorben und geftorben todve; nadyft G3ott.
lichen Beruffs und Crleuchtung/ durch gnadiafte
DBephuilffe/ als mir suforderift der Faden Hochfiivftl,
Protection und Schuses Allergnadigft davgereichet
wotden,/ glticklich entgangen.

Degmwegeniothane Hochftieft. Gnabemit fchul:
digfter Dandbarfeit inettvas juetrfennen jugeben /ba-
be mich unterfangen gegenmdrtigen Labyrinchum Ro-
mano Pontificium it gehorfamfter Uinterthanigfeit 511-
sufchreiben.  Wotinh meinganses Hers / Thunnd
Laffen warbafftia abgebitdet / und jeden 1unbd alfen fite
Augen/und su1 evbenmen/ geftellet roird.
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 $etaegen abet/marm dieLimmege/Das ift/die Jri-
thimer und Febler des Papftthums oder Romifchen
Labyrinths/ nicht fattfam dargeftellet oder refutitt ol
ten fepn / ift Dietes Davum gefchehen/ damit ichy mich der
(ieben Kuivtieinterim habe befliffen/und bif ermann die
Papiften Antwore (odet vielmehr ilrem Sebraud)
nac) Calumnien uud LafterAeden ) geben s alsdann
ibnen vedt subegegnen/aufeinen groffern Sractat ver-
fchieben ollen/ nicht stoeifflend / die Papiften werden
mit Diefer wenigen AWarkbyeit/devo fie treuhersi evinneve/
bavstorfchen fiir gut nebmen/ und fich gar nicht bekla.
gen/ al8 gefchebe ihnen in einem und andetn subiel pder
Unrecht. Sintemablen/ wann ich all ibre/ miv bemu
fte/unpetfchamte/ fugenhafftige HKeden und Calum-
ni¢n/ Diefie toieder D, Lutherum, und alle Evangeli-
fche/fpargiren und ausgeben/molte auf die Babn brirs:
gen/ muifsteich die grobfte Daf-Saiten wider fie aus:
fpannert/ dag nur ber minbdifte Widerthon gegen ihre

laftetliche Grobheit mocht e vernommen wetdet.
Jndeflen [ebe nichts defto meniger det getroften
Hoffung/ €, €, €. €. Hodbfiirftl. Durchl. Durchy,
Durchl. Durchi, merden dife meine dermalia geringe
Revocations-&chtifft oderRomifthenLabyrinth, mit
eben den gnadigfienfanden annebmen/mit toelchen fie
fouft/fo viel andete/ GOt b)o(n)ﬁr(‘gevgen fuchende @Iee:
en
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Darmsgheim den 2, Maw

Ten gefchnitset ‘getroftet und aufgericht haben, Oleich.
toie fie bifghero Das Henl meiner Seelen gnabdiaft be.
fordert / alfo werden diefelbe auch den 1ibrigen Iheil
meines Lebens (als ich dann unterthaniaft / deni-
thigft bitte ) sudever Hochfiirftl. Gnadetind Milde
nicht mindet ihnen laffen anbefoblen fenn.

by hingeqen metde beyy dem qroffen GO fiit
bes gansien Hochftitftl. Haufes beftandiaes Wobler.
geben und ftates Aufnehmen / Tag und NVadht 4u bit-
tennnicht evmtiden, KIS

&, §. . . Hodfiefl, Duvdl.
Durdyl, Durchl. Durdl,

1707,

Uaferthanigft Nnter Dienftgeporfamfter
%t&ew und Sﬁrb(ttser 0G0t

Phaceee allda

Jofeph Dominicus
vou Senfen,
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Qe L VAL 2 ;%\\ S
Sefer.

236 getinge Revocations-Wevcklein/ ift
LN Dot dritt balben Jalven bon mit devs
7 )| fettiget / und von Hodfiitfil. Confi-
el ftorio approbitf ootden: Weil abet
B unterfchiedene Berhinderntiffen/ end-
lichen gat der feindliche Cinfall ing Land / davstifchen
formmen/dag jolches nicht hat Fonnen gedruckt wetben/
ift es bighero surtick geblicben. annnicht wegen ge-
thanen Berfprechens mein Chre baranfolteleiden/ hat-
teichs anjesio mebr su drucken/gar unter wegs gelaffen.
Iheils mwegen des langen Werfchubs/ theils weil in
folch mebrender Jeif ein vecht . perfectionittes Werd
batte elaboriten und an Tage fonnen geben. - Da bins
gegen diefer alfo genannte Nomifcher Labyrinth in
ochfter Cilund gar furer Jeit/ von miv aufgefesst
und Yerfertiget wotrden.  Dannenbero der geneigte

Lefer/ bie etrwann Davinn befindende Febl / odet n:‘g)t
veches
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vechtmaffi-gefiibre Seiliivumg/ atch defto lichet nach
febentoitd: jaumfo viel mehr mivindulgiven/ fann
er ird meilich erachten/ dag gedachtes Revocations-
Wercklein Prediges-mweif fepe eingevichtet, Ve el -
chem Methodo, fo bieles fenyn Eonnen / audy habe ver.
Bleiben muiffens und beme nach/ ba obne das untet.
fchicdene Crjehlungs-Objc&a ftirfallen/ folche tnters
einandet ju Dermengen 1nd appofite eingubringen febr
fchelich fommt.

Sueifflenicht es erde fich annocky ein und andex
Zoilus finden/ unb durch die Hechel sichen.  Welchen
abet evinnert mill haben jenes Sprtichmorts:

Gher veradt

Aid beffer g macht !
Bevorab/ mwanner folches nue da und dott/ und nicht
von Anfang bifg ans Ende durch liefet.

by indeffen / fuche bierdurdh) nichts anders / als
mein trewauftichtige BeftandigPeit surerseiqen/indem
von B Ot mit evtheilten Liecht der Svangelifchen Re-
ligion, Biff aufdenlessten Abtrud suverhaveen, et

Batter der Barmbernigeit erhalte mich dabenin
feiner &nade/ du geneigter Lefer in deiner
Liebe 1nd Affection,

3905 G
op
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Fevermid, VIIL, v, 4. ulque 9.
%D fricht dev HENRNR: Wo iff jes

Y mand det fallet/ dev nid)t gerne totez
der aufftimde? Woift jemand,/ foevicee ges
fet / der nicht gern foieder suredyt fame?
v, 4, Nody foill ja dif BVold 5u Fevufalem
itve gefenfirundfie. Siefatten fobartan
demfalfhen Cotceddientt/ dag fiefid) nicht
foollent abtoenden laffen- v. 5. §eb febe und
hives dag fie nicyts vedyt fehren/ Fenet ift/
Dem feitte ogheit (eid fodve/ und fpreche:
foas madye ich dod) 2 fie lauffen alle thren
Sauff/fvie ein grimmiger Hengft im Streit,

v,6. Gin Stordyunter derm Himmel/ focif
o A feine
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2 Romifcher Labuyvintb, |
feine Jeit / eine Turtel-Taube / Keanid) und
Sdytoatbe mevdenilive eit/ foenn fie foies
oet Formnmen follen/abet meinBVold foill dasd
Recyt dep HEStm nidht wiffen/ v, 7. Wie
mdget ihr dod) fagen/ it wiffen foasd vedyt/
und habendie H. Schrifftvoruns? S dody
eifel Litgent / foas die Sdyrifftaetehrten fos
Ben. v, 8. Davum miffen foldye Lehrer 3u
fhanden/ erfdyvedt und gefangen swerden:
Dent toad onnen fie guts lehren / foeil fie
oef HCrm Wort vertoerffen ? v, o,

Lingang.

Surmabe ein gefabrlicher und fchebrer Fall
o) Iff gewefen/ Den David gethan hat beny Samuz
= el imandern Budham 1. Lap. Ein meifer
) und groffer Jrr-Wdeg ware / welchen der vers
Tohrrie ©obn Lucd am1s. gegangen iff. Aber gicichtvie Der
Allgitige @Ot will/ daf allen Menfchen gebolffen
toerde / L Timoth.2, v, 4. Alfo hater benSeremiaeine
Gleidyauf / ung pon dem natuvlich - und leiblichen Fail
undirre gehen / su dem geiftlichen Aufitehenund Recht-qes
ben/ au beruffens und angutveifen | eingefiihret.  So

: . fivicht

[

Universitats
Biblithtelﬁ
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Labrinth. 3

pricht ber HERN: Wo ik jemand /fo ev fallet / Dex
nicht gern tieder auffttinde? Wo ift jemand/ 1o ev we
gebet / Det nicht gern tieder surecht Bame ? vetf. 4.

Dahero David/ fobald ev von Nathan gehovef : SD}I
Bift der Mann/ nemlid dev einen fo fd)megren all in
den @hebruch und Sodfchlag gethan hat| ohnversuglid)
in fich gegangen,/und iederum aufsufichen eifegfiverlans
act / forechend: I bab gefiindiget midet den HEwn,
2. Sam. 12, Der veriobrie Sohn / nachdem ex ferne tiber
Qand | abertveit ir2 gesogen / fich befande / fchlug ev in
fich / tmb forady: Jch toill mich aufinachen/ unb st
teinem atter gehen / und su ihm fagen : Batter ich
Babe gefiindiget in Himmel und Hor biv 2¢.  Und er

machte fich auf/und Eam su feinem Batter: alfo anch
3ugg)id) s';g?bemfm aufden rechfen Weg. Luc.15.9.18.20.

ener /7 Def Koniglichen Prophefens / ware jirar

ein ersbdrmlid)eg Kall ; Diefer/ def verfchwender fchen
Cobns/ift ein weif ivrender 2Abtveg getvefert: Doch beede
in dem glickeelig / daf fie demruffenden & Oft gehovhet/
und federim Fall nody Jrrehum verblicben find. Hevs
gegen unghicfeelig Diejenige/foeldhe die Stimded HEr M/
der bey Efaia ruffet emes ruffen/ und den ganpen Zag
feine Hande anfrecfet / fic von dem gethanen all anfauz
beben / oder pon Demt Fra-amd Abtoeg / auf Denvechten
Weg sufiibren 3 Danncd) nicht horen/ pielfwen'ger dems
felben nachFommen foollert.  Ja unglucff_rel;g I und gbeg
ungliicFfeelig find fie / toann an faff fo lIC[\sl(!i)Et“@m‘la,
dung/fieleider / muffen ant)étmé‘ biefesrfehricich: €t r'nne'f
2 -
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Universitats

4 D omifcher

me : Weilich dann vuffe/ und ihr wegert ench/ich recte
meine Hand atiff / und niemand achtet darauf/ fo will
ich aud) lachen wn eurern Unfall / und etrer fotter/
toenn Da Eormmet /dag iy fiivhret, Prov.ry.24.26,

Wielgeehrtifte Jubdrer ! Gant vevivvet war idy um:
ber gegangen in Dem Nomifchen Labyrinth defi Jrrfaals
oollen Pabfitbums / dafich nicht wufie/ wo auf 7 woan
tch geben follte / auf dent vechten Weg 3u aelangen: und
alfo tieff binich binein gefallen in die Pdvfiifche 1nglaus
bens / Menfchlicher Sasungen | und Abentheurer-oolle
Gcube / dagich heraufsufommen / mich fchon gleichfam
fur verlobreneradytet / ann nicht su Jeiten mit dem ge-
Fednten Plalmiften mich getrofiet hatte : e bin vie ein
verivzet und petlobren Schatf/ fiiche/ (HERN) beinen
Knecht/Dannich) vergeffe deinerGebott nicht. Q. 119 .11,
LWeldyes Spridhlein vielmabls jumeinem &.Off hinauf
su fchiden pflegte 5 bif er fich endlich auch meiner erbar:
met /_undmich auf Gnaden ohne Verdienft mif innerli
dher Stimme / hat gefuchet / {1 meinem Hersen alfo ruf;
fend : Surge &cambula , fiehe aufundmandele, Matth,
9.9.5. Surge & ambula, ffehe auf/ und wandele anfder Sin:
fiernuf def verivirsfen BVabels/ ju dem wunberbabren
Liecht. 1.et. 2.9.9. Darauf twann du achteft ; du in
deinem ganten Leben unanfidgig wandelen Fonneff. Sur-
ge & ambula , flehe auf und wandele auf dem finckend:
Papftifchert Sodoma/ su detrr Gertich) def Lebens sum
Eeben. 2. Lot 2. 0, 16, Surge & ambula, fiche aufund
‘wandele von den befriglichen’/ falfchen Menrd)en:8©a:
ute
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EabyrintD. 5
Gungen , st Dem Wort der abrheit / Jacob. 1. .18,
Sudem ot unfers Gottes / Das da bleibet emiglich.
Ef.40.9.8. Surge & ambula , fiehe auf und wandele auf
Demt verfiibrifchen Sebau def Nomifchen Qabm'(mi'b_s/
su Der Flaven | lauteren Sehre deff Evangelit) 1ve(cl)66 ift
eine Krafft Gottes/ die da felig machet alle/ diedavan
glauben, Rom.1. v.10.

ivteag oder Propofitio,

Fe und masaefFalten abet fich folches hat beges
ben und gefcheben ift: Wie weif in diefen Spapxﬂv
O & fyen Unglauben ich bin hinein gefallen : Wie lang
in den verfibrifchen Ummegen Nodm fchen Labyrinths
herum gemandelt / und endhich dbavauf enfformmen bin/
toerde ich meinen vielgeehrtifien Jubdrern umfiandig und
getreulich vortragen. Wenuebenft auch nach Anlettung
Defi on G.Off erleuchten Prophefen Jevemia auf feinem
gfent §apitel von 4ten biff sum gfen Wers / furgohd) ers
Sffient die Sebler und Srathumen def Pabfitbums 3 alfo
sivar daf ich Davonmehy lallen als veden terde. Sinte:
imabler die Sebler viel/der Labyrinth oder Jrrthumgrof/
Die eit aber Furs if/folches toeitlauffiger suertveifer. 1ne
fer Heiland & hriffus IEfus | meldher det Weq felber ifi/
fiihre und regievemich jeBt und noch ferner / {0 terde ich
nichtivven s und alfo gefroff fabe ich an/ i fernem
Nabhmen. Amen.

rx
*k ok

'ﬁ 3 St
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Romifher
Lrorterung.

| Jcht obne grof> Werrounderungund HerGenleid/

%tﬂ bey ertoechntem

em Jeremia in gans vorhergebens

-Dem 7ten%fap;tcl s lefer/ Die eingtheils unaufy
forechliche Barmbersigheit Gottes/ und andern Theils
unbefchreibliche Hal flarrigfeit Der Juden. Dann obt
evachtet / @Ot anfanglich alsein guitiger BWatter ihnen
mit manigfaltigen/ Batterlichen Ermabnung: und Ber:
beiffungen bat sugeredet / daf fie ihr Leben und Wefen
follcen befjeren/ und aufden Wegen, fo er ibnen gebietets
wandelen; fo wolle er auch ihr B Otf fevn/bepihnen mocg:
nen / und ihnen wobl evgehen laffen: ift er endlich / nady-

Dem foldhes nicht foollte verfahen / aud mwie ein Ernfi-bez.

fliffener Batter / fo feine ungeborfame Kinder wiederum
will auf Denvechten Weg bringen | mit fcharffen LWorten
und Bedrohungen verfabren : paf er feinen Sorn und
Brimmiber fie aufifchitten / und fie vonfeinem Angeficht
wegtwerffen wolle/ gleichtvie er habe toeggetvorffen ibre
Briider den gansen Saamen Epbraim. Aber vergeblich

und umfont: Sie tolten nich horen/ nodh ifre Obten
3t neigen/fonbetn wandelten nach ibrem eigenen NRath/

3

undnadh ibres bifen Hertrens Seduncen/ unb giengen
bintetfich und nicht vovfich. Jer. 7+ 9.24. O ibr half:
fiavrige Juden ! du elend verffockies Wolck! &iehe deint
@ Ottund HERN als ein getreucr / barmbyerBiger Bats
fer/ ninnet folch dein Halfftarrigteit alfo su Herden;Daff
et fid) gleich in folgendem & apitul meines angegoaenen
RBorfpruchs webetlagend suverfichen giebet ; o ifF jes
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Labyyrintly. 7
mand/ (o ev fallet / Det nicht gern toieder aufftunde2
Woiftjemand / fo et irze gebet / det nicht gern wieder
gurecht Edme? v, 4. Nody will ja diefes Vol ju Je:
eufalem ivve aebenfiie und fiiv. Sie balten 10 hart an
dem falichen Gottesdienft/dag fiefich nicht wollen abe
wenbden laffen. 0.5,
§. 1.

Dt falidye Gotted-Dient der
Papiften.

= Esund verlaffe ich die Judent / und foende mid) siv
& Euch / liebe Papifien. Dafibhraufsufiehen / und
NU#/ D001 euren Jre 2 und Umvegen verlanget aufrechie
Babhn suFommen / und alfo auch u folger Dem ruffenden
B 1t 7 weldyer niche allein durch dDeg Propheten jesit-
ersehlfe Gtimme / fondern auch durch dag Wort der

MWabhrheitim Evangelio, das st1 euch Eommen ift/Sol.
1. 9.5. einladet 5 tfrumfonft und vergebens efwas sumelz
den. Derotwegen fagef an/ was Fdnte und mochte fich roohl
beffers remen und von eudh fagen laffen ¢ Die ibriiber die
verfiocEten Juden fiir und fiir ir2 gebet 7 und fo hart an
euvem falfchen otfesdienft haltef.  Dann im Mefz Opf:
fev ift und beftehet vornehmlich euer vermeinter Botfesz
dienft/ welchem ihe alfo ergeben und hart anpaltef / dag
ihr fo gar Denjenigeny / Der an Sonn - oder Jeprtag die
Mef fret)mtutgbauﬁlaﬁet / und_nicht beyywobnef/ einer
{hiwdbren Tod 2 Sunde und cigen Straffe ver:
dammef.  Hingegen der demfelbigentin oder auffer Jenrz
Tagen 7 inder Loche / ¢8 fegn,‘ wanies foolle / anbciclt;tig
: 4 ey
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bentvobnet, feine Sunden filgen / grofie 2werck und Wers
Dienfte ben BOLE fammien/ die Straffe und Pein der im
Scgfeuer leidenden Seelen miindern/ oder gar auidfchen
fone. Mt einem Worf: €8 i eurem fagen nad) ein
foldhyer @oftesdienfi/ dafi e8 ein eigentliches Verfohn:
t@pffer fepe fur Die Cinden der Lebeniden und dey Tods

e,

Ach ihr blinde Mefi-Plaffen? indem ibr nicht febyet;
Non entis nullas efle affetiones : IWann gar Fein Mefi-
Opffer / oder Sacrificium tormaliter und eigentlich alfo be-
nabmfet/ iff und Fan dem orf Gottes gemef sugelafien
werden/ {0 ifi und babf ihr ja atich Feinen foalhren Gottes:
Dieitft 2 Subrue fulturam patitur ftructura ruinam, Dietveis
len @ Ottnicht befobhlen hat/ Daf der Priefler das bend-
Mabl fur fidy nehmen / und fiir bie & nnde Der Lebendigen
und Fodtenopfern folite. AWas aber BOte nicht befoly:
len/und inder Heil, Schyrifft feinen Srund hat / das tan

nicht befiehen/ vielweniger fiir einen Glaubens: Avticul
paffiren,

- Wie Fan danndie Mef ein Sobnz Opffer fepn [ tels

chest Die Grinbde ilget 2 Dann wo die Stinde vergeben
ift/ Da ift nicht melyr Opffet: fiir die Stinde. Tieter
aber (& hrifius) ba ev hat ein OpfFer fiir die Stinde ge-
optfert / das ewiglich ailt / fisef er nun ut Rechten
Gottes. Denn mit einem OpiFer bat ey in Croigfeit

bollendet /diegebeiliget iverden. Hebr.1o.9.12. Iftnun
Die Sinde getilget worden / duvch den Sod & hriftr/ fo
Fan fie mcht toieder Duvdh die Meffe getilgef merden.

Es ift nuy suerbarmen/ daf Diefer Irhumund el
fer Def; MefOpffers auf fo fehlechten umd gevingen ucgfa;
‘ en
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Labyrinth. 9
e/ dieda guerseblen nicht vonnsthen/ fepe herfommern,
Bellarminus Der Sefuif und § ardinal Fan gar dent Jlamen
Defs R drtleing Mifla oder Mefi/ fvie und von foem / atch
toober evfilicy Diefer aufifommen? foeiter nidhf bringen/

als auf das Concilium Romanum, fo ums Jahr & ?riﬁi.

3 3;}5. iff gebalten orden.  1ud wann Bellarminus folches
aRortlein gar nicht hatte gefunden / follt er fich nun dariiz
ber veroundern? gans und gar nidyt : eil fweder die
poftel / welche bey der Confecracion der Oblatett / mebe
nicht/ dann das Batter Unfer gefprochen / wie Gregorius
Magnus und mit {hme Placina beserget; nod die Lebrer
der Alten / erfien KRirchen eftwas von Papiftifdyer Meh
gemuft haben / fondern nach feinem eigenen Seugnuf ine
folgenden Sabren gleich twie den Canonem, dag furnehms
fie Stuick der e / alfo auch Derfelben andere Theil / uns
terfdhiedene Pabfte sufammen gefchmidet haben :

9|8 Czleftinus Der Erftedenintroitum , Gregorius Der
Erfte Das Kyrie Eleifor / Thelesphorus Das Gloriain Ex-
celfis , &c. und fo forthin / biff endlid) Der Gotf Maufim
hevauf Fommen ift: von deme fchon vor Seifen Danicl
mabrgefaget : Dafer wirdan S Orttes ftatt feinen ot
Maufim ehren.  Dann et mitd einen ®ott / davon
feine Batter nichts genouft haben / ehren mit &olde/
Silber/ Cbelgefteinen und Kleinobien. Dan, 12.
~ Daf demnady die Mep ein purer Menfchen,Jund
ift/ wwer die . Schrifft/ undubralte & briftliche Kirche/
i weldher niemablen bif aufs Jabr & brifti 63o. nach flaz
rer VeweifungVannii auf denalte Scrifiten derKivcierns
Lebrer/ dergleichen Paprftifche Meffe ift gehalfen wordes.

€8 permeinen goar die Pabfiler ein flavcfes Gegen
> wehy
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Io DRomifcher Sl :
toehr su gebrauchen | ( deffen mich vor diefem felber ges {
braucht habe/) vortverffende / Daf die Coangelifhein ein |
und andermOrt v.g. su Nuirnberg die TeutfchedNes felbft
halten: aber ann fiegleid) mit miv alldorten den ugen:
fchein tourden eingenommen haben / fie ithr fehlechtes/ vinz
ges @etvehr erfernnen und beFernnen muiffen : dag fie incer
Miflam & Miffam, stifchen der Meffe ac inter facrificium,
foifchen Dem Opffer / Feinen 1nterfihied su machen fvifz
?en/ vieltweniger daf fie das alfe gebraudyte vt lein Sy-
naxis, felches vorseiten die Meffe / das ifi / multoruna
communicationem , die allgemeine Miftheilung/ oder vies
Ter Gemeinfchafft bey Dem Heiligen Abendmahi / bedevtet
Yat ; verfiehen oder nicht verfiehen wollen. Sotharne Mef: ;
fe/ tvie es aud) von Jeiten der Apofteln an / und jeund in (,
der Eoangelifchen trche mit gewohnlichen K evemoniens |
A mit Gebetten und Gefangen gebraucht und gehaltent wird/
geftehe i) ibnen gav gern 'y mitnichten aber auf derimabligz f
von Papfien sujammen geflickte Manier : Defigleichen ;
fielle nicht in Abred/ dasg Opffer objetive, materialiter nd
impropric, #icht aber formalicer 4nd proprié, pder eigeiss
Tich alfo benabmfet. 1. _
Sehr ounderlidy wdrees/ wann diefe ihy Mefiein H.
I Sdyrifft/(Trop allen Pdpfilern / Dag fie darauf nur einiz
2 genvedytmeffigen et aufoeifen) gegriindet twave / und i
8 Il {0 viel Taufend Heilige und geldhree Manner / foin dey ‘z:
‘ erfien Rivche gelebet/ und deven gar viel das Wort GOt |
£¢3 auf dem Tunde der Apofiel felber baben erflaven his |
¥en/ und ohne Jiveiffel felbige eben forobl als jeRige Papi- | 7
fien verflanden baben 5 die obgedachte Meffe nichtandag i
Liecht gebracht / undden Grund entdecket hatfen? .
_ 2ann nun derotvegen folches meﬁzopﬁer@?o&t

VIR i N .‘

S5y o0
Ay x 2

R e M e

P

T
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Labprinth. AL

G Ott in Heiliger Scrifft nicht ift befoblen rorden /| und

alg ciu pur Menfchen~ Tand nicht  beftebet / falfch und

nichts ifi 5 10 ift folalich thr vermeinter Gofteddienft famf al:

len deffen Anbang / und was nothroendig tarauf gebauet ify

oder dadurch herfornmen muf/ ingletchen falfch und nichts,
Subrue fulturam, patitur ftruétura ruinam,

Das SHebau muf unteraeben/
Wo tein Fundament thut fteben.

Derobalben falfch und nid ts ift/ tht vermeinte imdalfo

genannte cransfubftantiation oder Perivandlung deff BVrodé
und Weins/ in den Letb und BViug Cheifti/ tweldye BVers
twandlung unfer warenter NMef von detnt Mef-Priefier geo
fcheben mug. Lind ift dber das det BottlichenSchrifft firactd
eutgeqen und sutvider | wie ju lefen 1. Cot.10. 9.16, Das
rod/ daf it brecyen/ ift das nicht die Semeinfchaffi

Deff Leibs Chrifti? Pavlug faget nicht : Der LeibChriftil
denwir brechen. €t fagt auch nicht: Die Jigur oder di¢
Gdeftaltdeé Brodé/ weldhe wit brechen/ fondern Das Brod;/
weldhed tft und bleifet Brod | auch nach der Confecratior:
und Segnung | Dag ift die Gemeinfchafft des Leibe
ChrifH. Bey und mit weldhem Brod [ det: Letb Shrifti
auggetheiled und e pfangen wird. Dann toad efn M irtbeis
fung defi Leibes und Bluted ift | daé ifi nicht der Leib uud
Blut Thrifttfelbft.  Maffen einanders 1t/ dDagmitgetheiis
te/ e anders die Mittbheilung / oder dad Mittheilunge,
Witfel.  Und diefes findet fich noch dentlicher im folgenden

. Eapitel . 26. und 28,
Der drgerlichen auf diefer Wertvandlung entdy:ing
genden Confequentien 3ugefd)we%en /- bat mas in der ﬁcw
2 ¢
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12 NRomifcher
fien Kirche biff suIJeit Gelalii deffPabftend/ dag ift in die
soo.Jahr/nichté davon gerouft.  Und da eé Anm. goo. techt
herfite brochen | ift eédutch Bercramum einen Jrangydfifchen
Priefier folide und frafftig twiderfproden und mterdruct
tootden/ bifi Daf folched 1060. jur Jeit Heinrici def Bierd
gen/ und Conradi der Romifchen Katfein/durd) Lanfrancum
and Petrum Lombardum toteder herfitr gebracht / aber nicht
von menniglich iff angenomunen worden.  Doch endlich
durch den Pabft Honorium Anno r226. und duteh) Urbanum
Den SBierten 1264, confirmiref, O du fchone 7 utalte/ {ndem
Wort ©Ottes gegrandte Berroandliing ! ‘

g;xlﬁb undnichté / will fagen/ Keertfch und ein Kirs
chen/Raubift ed/ daff dad Abendmabl Den Lanen nue i eie
ner@®eftalt folle geretht unddas H. Blut entgogen werden.
Kepierifch: Dietoeil e wider die Einfesung Shriffiift. Da
e anfideirctlich faget : Srinclet alle davauf / dasift meirr
Dlutdef Neuen Teftaments. Matth.26.9.27.6728.
Marc.14.9.23.6 24.

Welcdhes Teftamente 1ff vor alle Chriffien weltliche/ ©
1wobl als Geiftlichen eingefeset | fo miiffen denn audh alle
Chriften deffen theilbafftig werdent / und confequenter afle
pag Bluf frincfen. Denntvad Chriftus Teftament s-mweife
allen §briften legivtund vermadbet hat/das follman ibnen
ungeftummelt laffen.  Was Ehriftus beyfammen verord.
net [ Paunlugd aud) von demfelben alfo empfangen / die ane
dere Apoftel alfo find nachfounnen | die Chriftlicdye Kirdh
fiber 1300. Fabe alfo practicivet hat /das folleman aud)alfo
laffen: undnicht den [ederlichen Unterfcheid jroifchen dem
Gebott und ver Einfepung macen.  Mannenne eé Ges
bott oder infegung / 0 muf dodhder) oelcer ﬁcbm;rau

| ' 1177
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Labyinth. 3
verfichet / ¢ alfo undnichtanderft gebrauchen/ tices aes
botten odet eingefetiet it JOT folf nichts Dagu thun/
pas ich euch gebiete/ 1nd folt audh nichts dDavon

thun. Oeut.4.0.2. & 12.0.32.
® O Falfarii! it Berfalfcher defed Teffaments @ Vet

falfchet md Berachtet man doch eines Menfthen Tefta
ment nicht / oenn e Beftartiget ift/1md thut auch nichs

Davjt. ®@al.3. (Defigleichen auch nicytd davon) und foes ges
fcbichet/ folcher/der esthut | fitr Eeinen ehrliden Bidermann
gehaltenwird2tag folle man vou denen halten weldye fogaw
pem HE Chrifto fein Teftament nidyt noy verfalidyet)
fondern die $elffte davon unterfchlagen haben ? Bellarmi-
nus {e[bft befennet : lib. 4. de Euch,c.27. dafi glefchrvte Ehris
ftus den Letb/ alfo audh fein Biut firr ein webhrted Erb.But
a pare allen Chriftifdyenn Communicanfeén vermadyet und
Binterlaffen habe/vermog Luc.a2.v.20. Dasift bevﬁeld)_/
bas Netre Teftament in me{nem Blut, Wefiattiget mit
defi Teftatoris, $ebr. 9.
oo %'I)?é)té%efto memgevs/') hoc non obftante , deffen allery
ungeadhtet | fo ordnenwir / daf firobin fein Loy deff Kelche
fich anmafien foll/ denfelben suempfaben/2c. ferynd die Wort
vefj Concilii it Coftnifs tnr Jabr 1415 densten 3m}ﬁ. fefl.
13. Ach etn cefchroctliche / unerhorte Sady! Des Allers
bodften &Dttes eigene Einfefsung und der ganten hris
frenfeit sum Troff und Nuben / hinterlaffence Jeftanent
amftofien / und Jich echebeniber alles/ Dag GOt und

Gottesdienftheiffet. 2.heff-2..4.
" Dt unbillich dann{ind mg toerden dic Papiften gee:
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14 NRomifcher
Bec mit ben Dantchdern gencunet / weldie Pabft Leo ter
evfrecsu teffen Beiten 6 noch beffer frunbe mic dewis)d brinm)
fie Seec erblarere/ auf Urfachen/ vaf fie den Keich aufru
beben / und bas Abendmabhl unter einer Seftalt du uchimen
beginneten. Serm, quedragef.s,

- Cin Kirdyen-Dtaub ift ¢8: weldhes Gelafius (/b be-
jabet / und feindarfiber crgangenes Decree mit diefen 5 v
ten befebliefjet: quiadivifio unius & ejusdemMyfterii non pot-
cft fine grandi Sacrilegio provenire : Danndie Jertrennung
emes Sacraments fon ntcht obne groffenRircien-Raub Ges
'd)cdbeg. C.Cglrmlpcri;nlnsdif't.z.dc Confecr. " Dem:e aneh Pet-
rusde Soto, ¢in beriihirter Papiffifcber Theologus a¢: 4
mmn%.ﬁhl,c&.lo.dcfﬁ'uch? il R

StRheroder etfrige und wabtre (cilicer) @ofteddien

der Didmifden Kivchen! woranf id) jum L%betﬂuﬁ Mereg
Ediluf madbe: Daffjene Kirch nicht ten rechten,mwabren/
fondern falfchen Gottesvientt babe / twelche unter anderen
fo gar ten vornebinfien Charactor oder Qeichen / darauf
man folund imuf; den wabren Gotiesdientt erfennen; nicht
bat : Nun aber dic Romifehe Kirch hat folches nicht s nems
Hch) Die vollEonumenitche Gleichfdvmigeit mif dem aeoffen
babrten ot Cottes/oc. Weeldies auff dem/ was fGon
Favglich ift gefegtvorden/ genugfom erbellet / und fermer
mit mehren Leweifithumen evbellen witd. Ergo. Unddans

noch will ja biff Bolek itve geben file und fiiv: fiebal.
ten fo batt an bem falfihen Gottesdient/ bag
fie fich nicht wollen abwenden '
laffen. .5,
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Labyrintl). | 1§

| §. 2. )
Anfang der Criehlmg dep Lebens-Lauff.
:‘ge[geebrtiﬁegubémrl Jnfotbanemfalfiien

G)) Sottesdtenyt / bin ich leider ) von Rindbeit auf/ fiar
und fiarivegangen.  Qu Erding ciner Vayrifchen
Stadt ivifchen Dert Jwey Haupt-Stadten Minchen und
Landshut geleqen/binidy/wiemr betouft/An, 1656.0¢11 29,
Julii gur SReit gebohren. Mein Herr Vatter mit Natien
Cafparus Senfer / obroblen er famt allen Nachtdmmling
gen 7 Dat den Adel ererbet 5 mit welchemdie Venettanifehe
Republie meinen &rofi-Vattern / als damabligen ihren
dapitain/ wegen frengeleiften Kriegs. - Dicnften begabet
und hernadymahié Maximilianus Heriog und Eefier Chur-
Sarft in Bavren (bey reichem Er lefitere Kriegs Oienfie
gethan) mit fonderlich s erdffncten Helme- sappen erfags
ten Avel Guadigft confirmirt 5 hat nichtsS deftotvenigerbes
nabmft meinsBatter inOemut undNivertradrigheit/theils
audy/ wetler er tm Schedifchen Krieq semnabl adntilich
ruinit¢t foorden/ und um alles dag einige Fommen ift / lelben
wollen : deflentroegen mebhy Burgerlichen als Adelichen
aannel gefiibret / fich) tngemein Senfer/ und nicht oon
Eenien fhretbend. .

Gon diefemn meivem Hern Vatter/(der mit 82. Jabs
ren fefnes Alfers An.x697. geftorben/) bin ich nun jumfto-
direnund anderen Exercition / aud twas fonften miv in Mu-
fica, Arithmeticaund Devgleichen anfiandig toare/ fireng
angebalten worden 5 biff ichim 18ten Fabr metnes bliens
Den Jugend aquf Anfithrung (oder Verflibrung ) meines

‘ D 4 e
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16 Romifclyer

Hevm Vetterd Denrechten Labyeinth und Jratveg unvers
ftandig und unfchuldig ansund eingetretten in dem vornehy
men Kidfiet Scheyren Venedictiner Ordens.  Alroo mie
metn i Heil. IauffFertdeilter Nabime Dominicus Perdny
Dert / und Ignacius gegeben worden: Jum Jeichen [roie fie
vorgeben] Dafi ciner nach Eintrettuny m das Clofier nicht
alletn feinen SBateer und ONutter | Die Welt und alied wad
Der Ielt anbangtg/ fondernaudh finen efaenen Navmen
verlaffen) und oeclaugnenfollte.  GRann {ch aber mit ans
vern geldbeten Manuern davdber glofiven follte/ fogeben
und halten fie ein folchen neuen YTabmen viel ehrlicher und
hober / davam / Dafi fie Damit gleichiam guverfichen geben/
Daf fie Dured Diefe Verdndernna der Namen / jugletch aud
Oi¢ Gnade thres Tauffes offentlich verliduguen wellen/
Dero Gnad fid ein getauffter hrift furnehmiid) bey i~
nemTauff.NNabmen juerinnern und ju frofien bhatte.c,

O treuer @.Ott ! cdmaa deme feyntvie eswolle / {d)
hatte dagumablen den Jod fklbfien auBgeffanden fur dicfe
und andere Menfchen, Sapurgen.

Sch vermeinte die gane Heiligleit und unfer Sees
len Heil befiehe in thren Diegulen und Ordens. Safjnngen/
in dem eufferlichen Betten urd Chor-&Singn/ in Hevetn,
aehung mit untergefchlagenen Auaen/ in Enfameeit def
Lebeng (vielmebr 3u fagen inMMNirffiggang) in Stillfchrvei-
gent ) in@ntbhaltung vou Fleifch Effen | tn Meglefen und
Lefenboren/ und dergleichen /nach Der Mondhen Wetnung/
febr betligen und Etey &GOt bidchfi-verdienftiichen IWers

cBen/ bey voelchen fie o Dact bangen/ Dag die Libertretter/ alg

um ein Sadh sur Seeligbeit hochnothivendig /. febarff abs
geftrafft werden : welched i hernadh/ alé Dbrigeit fels
lfm/ “pus unverfrandigen Eifer gethan und thun bab n(rycfg
en. S
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S vermemnte und glaubte allein in unfevren gufen
Wercken befiehe unfere Rechtfertigung / und folche feve
alleir durch den Glauben in Shriftum ohne unferedBerd
nicht moglich.

Sy permetnte und glaubte / dafi der Papfiwahrer
Stadthalter§ brifti/und pon®@ Ot auf Erden fiir Das Oz
ber-Haupt der & briftenbheit verordiuet ware:auc) dieNRom.
Rirdye allein dief-eligmachende Kirch & hrifti und der Us
pofieln todve: Daf audy ohne der Pdbfienund Ordens:
@ti:ftern ihre Sasungen und Regulen / die Gottliche
Heil Schyrifft allein nicht genugfene / und alles begreifs
fe/ was ur Seeligfeit nothivendig iff. :

Schvermeinfe und glaubte / unfeblbar cin Fegfeuer
$u fepny in welchem Glauben mid) alfo eveiffert babe | Dafs
ich mit andachfigen Gebettlen / mif Pialm-Singen / mit
Buf und andern WercFen und moreificationen fiir die tm
3egfeu; nothleidende Seelen su vevvichten, Feinem wollfe
nachgeden. : ,

gsbas/ pag heift iv2 gehen / und im Labyrinth herum
fchoeiffer t aber bey mener vorvgefesiten Obrigteit fehr
toohl und vecdht gegangen: alfo / daf fie / indem ich diefe
und andeve mebhr Jrathumen {o feft glaubte | und indeven
Bervichtungen fo fleiffig und_eifferig midy anliefje
ein fonderbares Aug und Obficht auf mid) batten/
devofvegen | nachdem icy im Kloffer Philo{céghiam und
Theologiam moralem abfolviret hab / mid) aur of~
fentliche hobhe Univerfifat nacher Sngolﬁatt verfchicket
Bat/ allba Theologiz pofitiva (oDer tote fie e8 nennen/ fpe-
culative )imgleichen auc jur: Canonito utd Privat-Colle-

gien objuligen und su ftudivern. Weldhes als esinetlich

Sabren gefchehen/ ghicklich 1%}1) mit mogligfem {ylgig‘é
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18 NRomifcher
pollendet habe : bin id) Davauf ing & lofler wiederum be-
ruffent / gleich Priefier/ BVeichtBatter und extraordinari-
Prediger toorden.  Wleilen abey bey den Papifien/ fons
Delich in Hevven oDey Przlarur- §loflern / Das Predigen
und Beichthorven nicht hoch eftimirt/ und fiiv fein fondeve
Promotion erfennef wird 5 bin ich ein Jahy hernach vor
allen andern sun eufferlichen und ccconomifchen Semtern
von meinem gnadigen Heren ALL 2 und Pralaten gefehit
worden / Der miv pierthalbe Jabr/ (Daich hernacly Prior
mworden) Die Kuchen 2 und Fellevmeifievey / womit and
gleichfom die ganse Wertvaltung / fo indergleidyen Klo-
ffern nicht geving und twenig ju achfen/ anvertrauet hat,
ach verflofiner folcher Jeif/ als ich nichts wenigers
gedachte/ ift friv mich/ toeilen sum Priorac gehoriges 2Alfer
noch nicht hatte/ difpenfation exlanget/ und Jcb alfo Prior
def & lofters ertoabict und vorgefielles foorden, «
Jeund twares an der Jeif / daf mein obangesoges
tes Sprichlein : Jcb) bin roie ein vevivzet und verlohren

Schaff / HERZK/ fuche deinen Knecht / dann ich
vergefle Deiner GHebott nicht : offters mifte herbalten,
allermafien evfidasumablen mir die Augen anfiengen auf:
gugebenund sufeben / in was Jr2-und Ummweg mich be-
fande. Bey Derten auffer dev Kidfierlichen Claufur, telt.
Tichen Aemtern/ waren meine Augen noch gans perdun;
cFelf : Indem Die seitliche Ergolichfeiten / Daf Effen
und Srincfen / die immer antweferide frembde Gafte / die
2Abfonderung von mewmen Mit-Braidern/zc. nicht sulief:
fen su feben/ inwas fiiv Labyrinth ich wandelte. Mein
Angeficht war verfinflert daf ich das wabrbaffte Liecht/.
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Labyrinth. 19

melches da alle Menfchen evlerichtet / Job.s. nicht wob!
febert/ gefchioeigens erfennen Funte. Dagumablen erft
beginnete fidy suerseigen das fchone Glofter-Lebent | der
fromme gottfelige Wandel der Mondyen / fvie fleiffig und
emfig fie ihrer gethanen Pelicht un? WBerfprechen / dann,
auch denn Dreven Gehibden/ als Geborfant/ Arvmutly/

und Keufthbeit/ nadyfommen. Sintemal gern und hurtig
thun fie gehorfamen/wanns ipnen nady ihrem eigenenSin
und Kopffergehet. Der Avmut thun fie fich befleiffen und
nachleben / wannihuen / toie Bernhardus fpricht : nichts
mangelef und abgehet. Und roeil fie in Effen und Triny
cfen/ i berelichem Leben/ in allen und jeden eint Uber flug
babern ; fo machef Climacus dett Gcyluf und lebref : Daf es
nicht moglich fene/mwobl EffernundIT rmcfen/ut}b dabey ein
Feufches Leben fiihren. Aas braudyt es viel /4ch) fehe und
bove/ Daff fienichts recht lebren/ Peinerift/ Dem feine
Bofheit [eid wavemdiprache : Was madheich doch?

§ 3
Etliche Srathum sverden den Ko
~ chen vorgemotffen.

| Feirter iff getefent / Dem feine Boheit lend wdre/
raund fprache: Was macheich doch 2 daf ich an flate
»'30e Taglichen Muiffiggangs (foin KIdfiern gar ges
meinift/und aber bey Sirvach in 33.4 . viel bofes lebret))
nicht im Worf G.Ottes nachfucdhe und liefe / dag dem
@lauben die Berechtfertigung des Sunders / nicht aber
Den XWercFen sugefchrieben é:nerbe / it Diefen imoré%n:
2 iv
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Sal.2.0.16. Wirwiffen/ dag der Menfch durch des
Befenses Werdle nicht gerecht 1ird / fonderndurch den
&lauben an IEum S hriftum. 2. Defigleichen Rom.
4.9.5. abet det nicht mit Wercen umgelet / glaubet
aber an den/ Der die Gdottlofen gerecht macher / Dem

witd fein Glaube gerechnet sur Gerechtialeit.

Seiner ift getvefer 7 Dem feine Wobheit lepd ware/
und fpradye: Was mache idy doc) 2 Wann id) je in dev
DBivel und Heiligen Schrifft (die toiv Papifien nicht viel
achten/ feltenoder gar nicht lefen ) nicht nachfuchen will/
gleichwobl bey Den Al Wattern und Kivchen Lehrern/

onderlich bey Dem erleuchten Auguftino nadyfchlage ?
toeld)er eben diefes von der Rechtfertigung lehret / als er
fchreibef : L.3.contra duas Epift. Pelagii c.5. Noftrafides ju-
ftos ab injuftis non opcrum fed fide legis decernit.  infer
Slaube unterfheidet die Gevechfen von den Gotflofen/
nicht durch dre Wercfe/ fondern durcdy Den Glauben defs
Befepes. Ober aber bey Ambrofioin ¢ 4Rom, Impius ve-
niens ad Chriftum fola fide juftificatur, Da dDer Ghoftlofe su
Chrifto Fommet / wivDder allein durcy dDen Glauben von
& brifto gevechtfertiget.

Keiner ift getvefert/ Dem feine Wogbeif lepd todre/
und fprache : Was mache ich doch 2 Dafi iy nicht glaube/
daf das Werdienft FEM § hrifti gleichermaffen obn un,
feve Wercfe / Die einige HauptAlrfach fepe unfer Necht-
fertigung upb Eeligkeit ? In Dem NRom.3. ausdriicklich
ftebet : Wit werden ohne Berdienft gevecht/ aug feiner

Gnade / durd) die Celofung/ o durch ICEfium .Qﬁf)rif
um
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Labprintl. 21
frumgefhebeniff. 1ind 1. Sor.1. Welcher uns ges
macht ift von GOt jur Weiheit /und jur Gerechig:
feic / und gur Heiligung und sur Crlofung.  Dann
Gt hat ben/ Dev on Feiner Stinde wufte/ filr uns juv
Stinde gemacht / aufdaf wiv mtirden in Fhme Die
Gerechtigieit / die fitr GOt gilt, 2.8 or.5.0.21.

Qeiner ift gewefen) Dem feine Befbeit leid fodre/ und
forddye : Tas madhe ich) Doch ? Dak id) auf meine eigette
IWercke fo viel fraue und bane/ als wann id) durd) Entz
haltung von Sleifche, durdh dag Geiffeln/ harine Kleid/
fpisige Ketten / dablfahrien gehen/ und durch andere
Iercke / den Himmel verdienen fonte? Spridht ja St

anlus Nom.6.0.23. Die Babe Gottes ift das emige
ebenin Eorifto IEf urferm HEIN: und sun Epbef.
2. perf. 8. & 0. Auf Graden fepyd ibr feelig wotben
purcy den Glauben, und daffelbie nicht au euchy/
®ottes Gabe ft eg / nicht aug den Werden / aufdag
fich nicht jermand viibhme.  Derohalben meine Werce
wicht Dent Himnel/ das etwige Leben eerdieiren/ Dannwas
aufi Gnaden gegeben wird / Das wird mir nicht wegen
meiner Rerdienfi gegeben.  Tas emige Leben aber/ wie
dev Apofiel ferner fagt : ifis auf Gnaden/ {0 ifts niche
aufs Berdienft der Werek / fonft mtitde Gnade niche

Gnadefepn. Rom.aLv.6.
Sa feineriff getvefert/ Der alfo fpradhe : Tarum aber?

Dieweilen alle Mondye und MefzPfaffert/ ibrem Grof~
&3 QBat:
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22 Romifcher

ter Cain E‘E&i&b&ﬁﬁ?zzz:o‘nh‘cb’féigm’ﬁ‘é%?r’éi_
gcr&%’r:z/ Der durdy Dasg WVerdienfi feines Opffers die g eﬁ
ligteit gefuchs / und G.Oft feine Huld und Dinunelveich
hat abfauffentooilen.  Allein mit fchlechtem Gewinnund
ufigang feines Lebens!

Sod) folget befvegen nidyt davauf/ imd iff Feitie Confe-
quenz 5u madyen / ie die einfalfige Papiften orivcFlich
machen /7 und Diev@vangehfd)g falfchlich bestichtigen | als
watin fie Die gute erck vermurffen : - mif nichten / fon:
dern man faget und prediget erf rigft Dapon | forwob! in
eicht:Stiiblen als auf den & andeln / Doch in andrem
Werfiand und der H. Sdyrifft gemaf ; dag fie auch darum
nothivendig find/damit & Otf dadurch gelobet/ per Yeech:
fie auffesbauet / und der wahre lebendige @laub ertviefen
mevve.  Sintemabl der Glaube/ mann ev nicht Wercle
bat/ ifter todt an ihm felber., _Obfchon unfere LWercke/
dadurch gevecht su oerden und die Geeligkeit su erobern
unfuchtia find/ und wider die Sonnenflare Lebre Sottes
ift/ hab ich Dody int dren Jabren meines Priorafs unter ef.
lich 30, Monchen / nichteinen / deme feine Bofheif lepd
tareund naddadhte/ fendernalle gefeben , Daf fie lauf:
fenibren Lauff wie cin grimmigerDengftimStreit,
Nemlidy fie lauffeten cines Lauffens 5 ibren eigenen
Werclen :* Den Menfchen - Sasungen : und fal

fcbem®ottes-Dienft nach. o weldyen prey tricken
fie alfo bavt anbielten/pag ﬁg%‘td) Dapon it)n meﬁfi{%ﬁié}t
woliten abbalten/ fondern liebet Sottes Gebott [affen/

: und
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Labprinthth. 23
und et Menfchen Nuffage balten.Mate,7.0.8, Aber
wabelich i fage etchy / fie haben ifren Lobn dahin,
Matth.6. v.12. Dann GOt fraget Feinen Wollge.
fallen Davan. Mave. 7.9.7,

§ 4.
SovtfeBung de Ledens-Lanfis.
%Se mir unfer toevender diefer Jeit imDerien getver
®

fen/Eanidy nidyt fagen.  Rweymal iitoffentlichem
\ 'S apitul-Hauf habe ich refigniven toollen / und mit
uberloffenen ugen um Entlaffung vom Priorat/ ob es
fchon das vornehmfte Ame am Herm Pralaten ar / inz
flandig | aber vergeblich gebetten.  Dody wann idjs jefts
undertvege / o iff es nicht vergebiich / jondern nach fon-
derlicher difpoﬁtjon.recf)t und wobl gefcheben @ mafjen ich
bey Diefem drenjahrigendme dic Monathlichen Predigten
und anderMutfer@ottes, auch allen vornehmenFeft- oz
gen vervichtef / umd alfo Gelegenbeit beFommenhabe / in
Der Bibel dag AWort G.Ottes su lefen / foeldes bald
st feheinen im duncPeln Otth beff Hethens / begunte.
2.Pefr.1.0.19. Dafich mit dem Koniglichen Propheten
Pfal.r19. verlangte nach) dem Heil deg HEWM/ und
Luft hatte anfeinem Gefesse. Defimeqen demfelben nach:
sutrachten /_alsbalden anfabete / dod) nirgends alsg in
fivengeven Klsffernder Mendicantium, oder BettelMdn-
chen ju finden / devmablen nech vermeinte,  AIS m;)l?wen
d onzs
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Mmondben die Heiligteit/dem quiferlichen Sdhein nady/auf
ihrem Angeficht beraus fcheinet. %br Leben gebundte
witch aufden fefien Grund def twahren Worts® Dtfes ge-
baet / und ob fie Tag und Nachs felbiges betrachteten.
Femebr id) aber gefucht habe auf diefem Labyrinth ju ent:
gehen / je mebr und foeifer bin id) hinein fommen : Da
nehmlich nach stvenmablicher Poftulation gar fu eittem ex-
emeen undbefrepten 2Abbt und Pralaten nacher Lellen:
burgin Unter-Lands BVanren / hart an der Donau geles
genen Klofter bin erodblet jorden.

Wann fchon dipElofier drmer/als Scheyren/und ge:
gen den andern vielleicht fveniger Einfiinffren hatte/ wave
e8dod) inPrivilegiis undIrenheiten/ohne das fie im gatgen
Baprland das alleralfifie ift /| Feinen unterlegert. er

ralaf / nachdem er des Vifchofflichen Staabs und IJu:
ul thetlbafftig und confecrirt/ingleidhen von & gurfiill,?ﬁ!o
Commiffariis inveftivf yoird 3 beFommt er fotoobl in geiftliz
chenals eltlidhen Sachen tiber die Guitter/ Hevifchaffiens
und Unterthanen/ac. groffen @ervalf und Authorifat. Die
Warbheit su befennen : €8 iff eint groffe / bobhe Dignitit
und dirdigkeit /| die bey den Papifien fo gar dem Abdels
and Ritter-Stand wird porgesogen. |

Aber/ Aber/ daid) Faum ein halbes Jabhr.regterte, hat
mir Das @etviffert/ die febone Herslichreit / {0 Lerdortet
rore das Graf/unb abfallet roie DieDlumy/ 1. Pet.1/24,
povgebildet/und midh als jemablen suvor/heffriger eriferet
meines Borbabens/welches aber in das LWerck su fiellens
nicht allein wegen evevft angetvetfenen Pralatur friipseitia/

fondevirauch unmoglich tare/megen SBorhabenden Refor-
mation,
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‘mation , geffalfen ich in diefen Klofier Den Labyrinth ool

fer Ir2fal/ oder viclmebr / Die Babnlonifche Vertvirrung

felbft angetroffent habe. DieHevrnPatres (Dann in Prala-

fur-Kofiern fie fetne Mondye fenn wollen ) giengen fo gar
in iprem Goffes:Dienfi fiir und fuivive, Die Kidfterliche
Buchf und Obfervanz , Die porgefchriebene NRegulen und

Ordens:SaBungen / Famen ihren / wie man pflegt sufa-

gen/{o fpauifch vor/ als den Knaben / dic erft in die ©chul

geben / Dag 2. B. & . Freffen und Savffen / JaulenBen

und Schlaffert / Muffig - und Spasieren gehen/ war ihr
pornehmficr Goffes:Dienft. A3as aber aus dergleichen
fur Fruchten herFommen/ fan ihm ein jeder felbftleichtlid)
einbilden.Mif wenigem will ich viel/ja alles ihr Thun und
Laffen befhreiben / foann ic) mich deg Apofiolifchen Aus:
fovuchs gebrauche in der Epiftel an Ticum: Sie fagen/ fie
evfennen SOOI T /aber mit den Wercken verleugneniie
¢8. Sintemalfie find/an weldhen BOI T Gretrel hat/
und geborchennicht / und find juallen guten evcfen
unttichtig. Tit. 1. 9,16,

D ihr avmifeeligePacres | muiffef ibr nicht felber bejas
bent /7 Daf thy i cinemerbarmlichen / ivrig- vertvivrfen Laz
byrinb fend herum getwandelt? aus toelchem euch heraus/
aufrechte / ebene Babhn/ nach) der Scheyrifchen Obfer-
vanz ( Die gleicytool mit fo vielen 1m 2 und Abtvegen nicht
bebaffeef war)su fiihren/ich fiinff ganer Fabr imey refor-
mirt/ und fo gar den jungen Pacribus und Fraeribus , o piel

Die Qeit sugelaffenn / Theologiam moralem traditt habe ?

Obwoblen/ mit dey Wabhrbeit/ mich felbfi liebey reformirt
| D hattes
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26 NRomifeher
harre/ je langer je mehy tnmir fiihlend / Dafich auf red;fem
LWieg/der sum Leben fiihret/nicht gebe.

DOerobalben einftens mein gefaffte Refolution, deni Pro-
vincial Der Barfiffigen Carmeliterit su entdecken / bin ich
nue allein mit meinem Kammerdieney etliche Meil Wegs
gevitten/mit ihme Provincial in®ebeim sufprechen: Dafer
nemlich fratt meiner bey dem Pabfi su RNom (weil ich fonf
niemand fwar unferworffen) vor die Refignation und meiz
ner pon der Pralatur Entlaffung anlangete : ch felber/
Damit es nicht verfchoben / oder gar hinfevtrieben firdes
dorffte nicht wobhl einfommen/twegen des su Rom fependen
General-Procurators Der Benedi&iiter ¢ 1nd damit ¢S Defto
eher feinen Fortgang getwinnen mdchte/ rolfe ich hernach
ben ibnien Carmelitern mein Leben in Demuth und Nieders
fradhtigfeit vollbringen. Welches hiersumercken ift/dag/
wanu jemand aus den Hevvenzoder Pralacur - Ridftern U
Den Mendicanten oder fonft firengeren Orden will hintiber
gehen / foldher de Jure Canonico nicht leichtlich) Fnne auf:
gebalten werden.  Diefem meinem Begehren iff nun ge;
meldfer Provincial, P. Lucas mit fRamen/ moglichften Sleif:
fes nachFommen / und die Sad) stoar su DRom angebracht
undurgivet/ hat aber nichts alg neiny nein cffectuirt und ju
toegen gebracht.

Ich toufie nun meines Elends Fein Ende / und furde
miv Dis Leben von Tag su Tag verdrieglicher, Einer feits
bat mid) fehr beunrvubiget mein Gsemifien: Ander feits ha-
ben die verfiihrifdye Syrenen lieblid) geveiiet / mir vorges
fpielet und vorgefungen alle Jreude und olltiften / die
hobe urde/Anfehen und Ehre/die Bedienung und Auf:
warfung der Unterthanen/Bedienten und anderer; Das

gute
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| Labyrinth. 27
gute Effen und Srincken / die Srephetten und evmrinfchls
che Ergoplichfeiten / ja alle Des Leibes und Gemiithes
MWergnugungen/ befoderft jesst nach ghictlich- vollbrachter
Reformation &c. 2bey mir tare/sie jené bey demEvange:
liffenn Macchzo,Denentman auch gefungenund gepfiffen hat/

1nd Doch nicht tangen wolten : Wir haben etich gepfif;

fen/und il twoltet nicht tansen, Matth.r1.0.17. Nocd
foeniger ich auf diefe Der Syrenen gehaltene Mulic,

§. 5.
QWunderbabhrer Beruffs - Anfang,

! &t G Dt jemabls nounderbaby/ o ifter eg bey Bes
}.r_ 7 Fehrung eines Menfchen ¢ Und diefes Gebeimnug
NS it nidhyt gnugfam su begreiffen. . Darum ich billich
mit David ruffe: HEr2 / wunderbatlich find deine
Wetk/ 1nd Dag erfennet meime Seele. * Pf. 139.9. 14,
Dann alg ich gans fleinmibtig fdhier ein ganBes Jabhr
nichf wufjte / was suthun/ was sufaffen/ oder tvem mein
Intentum ferers su vertranen ware? Daruber beFame ich
unverfehens von Rom aus / daran idy nie gedachte / ges
fchiveigens einer fo hohen Gnade theilbafftig su twerden/
hoffe/eitt Pabfiliches Diploma, worifien ich Den grofien und
ben andern gar varen Getvalf erlangefe/su ablolviven von
allen und jedeni Secken und KeBerenen/von allen Siinden
und Cafibus , Die Der Pabft thm felbft refervirt und vorbe,
balten bat / und er allein fonft ablolviven fan.  1ber das
auch die fonderbahre Gnade und Frepheit su lefen alle Kes
ferifche und verbottene Wiicher/ ausgenommen ihren Ma-
chiavellum, Denich nichf lefen dDurffre, SGielleicht darum 2

D 2 v Damig
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28 ARomifcher
Damit idy in felbem nicht erfehe und lafe dag Mordens
Rauben/ Stehici/ Aufeubrens heimlidye Berfolgungeny
und Devgleichen / twelche Diefer- Auctor ihnen nothivendig
su fepnin feinenBtichern fiiv einCrbtheil hinterlafjen bat.
3oher und aus fwas Urfachen aber miv foldyePabfiz
liche unverfehene Gnad Fonmmen fepe/ift mir nody heutigen
<ages unbewuft, Das weiff ich und Fansg nicht verhelliz
gen/ daf bernach / nady meiner gefchehener Refignation,
Theologia Philippi Melanchtonis ( febet und erfennet mi¢
mir Das wunderbabre Lecht / mit dDeme dev Hoch(ie nach
und nach midy su erlenchten unocrmerckend begnadigen
toollen! ) das erfie Burchy/ fo in Pabfithum alg Keserifch
perbotfen/fene getvefen/dDas i) gelefen hab 3 telches miv
ungefehr ein Frepber: gefchencret/ mit Wermeldung / daf
fs‘ igntxg ﬁ'id}w nuBe / toeil evs su lefensmwic id) / nicht bes
aubef ift.

&3 fepn nun die Pabfiliche Cinade angefehen getwefen
auftoas es wolle / ic) hab midy Dadurd) nichts verhindern
noch abhalfen laffern / fondern vielmeby ein neues Gemiz
the gefaffet / und dag andermal Der Barfuffigen Carmeli-
ter Provincialem , Der Dasumalen P, Carolus a fan&iflimi
Trinitate Dem porigen im Amte nachaefolget/ aufobgefags
FWeife anfommen bin : 1nd swar mit ghicFlichem Effect:
Allermaflen gedadyter Provincial ohite dem ad capiculum:
generale nacher Rom vevveifend / allda nidyt ausgefetsef /
bifs er meine Entlafjung von der Pralacur fchrifftlich wir
uberbrachte. 1
Hier tware viel su melden : Von mir felbft aber 1will

ich mich nichts viibmen/john meine Schrachbeit / m}by
| o
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fo ich mich viibmen molte / that ich Davtsm nicht thot-
(ich/Dann ich molte Die Wabyrheit fagen. - or.x2.9.5.6.

Sy wolfe nur eingig und allein fagen'/ ‘wie Dag fich
gleichfam Die ganfse Welt / forderifi die um midh veeht ge-
tufft habert / 1iber mew frepivillige / gefuchte Entlaffung
bodyfiens verounderte / nicht gnugfam begreiffend / Daf/
mas andere 3u evhafchen/ Tagund Nacht fudjen ich frey:
tillig vevlafie / und die hohe Whirdigkeit w Die niedery
trachtige Demuth vevandere : Das Negiment/ Hevefchen
und Vefeblen / in die geborfame Unterthanigkeit pers
wedysle : Die Reichthuimer, Wohlleben/und alles was 54
motinfchen/ um dic aufferfie Avmuth vevtaufche. Aber tr{)
achte e alles fiir Schaden gegen et 1betfihroengliz
dhen Greanninu@ Ehriti IEu meines HEetn.  Um
welches Willen ich alles habe filr Schaden gerecynes/
unbd achte esfiit Orect/ aufdaf ich Lhriftum gervinne,
Phil. 3. 9.8,  Weldhen aber (tvie ich fchon vorhin erins
nert ) bey erfoehnten Carmeliternunfehibar su finden vers
mepnte/ und aber bey den Evangelifchen su fuchen oder su
finben/fo viel Des Liechtes noch nicht hatte : BViff das felz
biges /- aus Der wenigen Bibel:Lefung inmeinem Priorac,
aufsuaehert / und wie ich alldort vermeldet hab / 1 duns
cBeln Ot 1t febyeinen beginnete/endlict) mitDem Tag ane
gebrochen/ und der Morgenftern aufgangenift in meis
nem Heven,  Wie nadyfolgends wird su. vexnehmen;

. Sudeffen
fepn. Iu fi D 3 53@%'”
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, §. 6.
| Wiederleaung etlidyer Sehler der
Monchen.
%@nbe mich su meinem Propheten Jeremia und

vuffe enc)Carmelitern mit thme 0.8.Frivilich alfo ju:

: Wie moget ihr fagen / wir wiffen was recht ift/

f unbd haben die . Schrifft vor uns? a idh wolte wiin:

& il fchen/ Dag thr toiiftet/ wag vecht toare/ und hattet die H,

i ©dyrifft vor eudy / fo wiiedet ihr und alle Monche nach

r Dem W3ort & Otted und heiliger Schriffe/ die leocgolifd)e

‘ Lebr/ wie e in der erfien Kivche die Ordens-Leute gehabt

A und darnadh gelebet haben / aud) ergreiffen und darnach

1 Teben. . Aber gleichtvieder Pabfi das Ober~Haupt / alfo

o i audy ihr Davon fent abgewichen 3 Nud fent der evfien

| Apoftolifchen Kirche fo ungleid) tvie Tag und Nacht 7 fo

fveit voneinander/ al's bey .btgnmel vonder Erden. Aus 4
was Urfachen 2 Weilen il die Bevechtigbeitnicht erfen. |

| net/ Die vor OOIF gilt / und trachret eureeigene e, | |

4 rechtigbeit aufiurichten / undfend alfo der Gerechtig. ,

Beit/ Die ot SOLe gilt/nicht unterthan. Rom. 10. . 3. 5

Durd) pure Menfchen-Sasungen und Lebre, weldye euch | f

Albertus Patriarcha 3u § onftantinopel / und Therefia ein |

Reformiverin Dey Carmelifer gegeben: Durdyeure eigeire

Werdck/ weldye gemef eurer porgefchriebenenReguln befle:

Henin Abftinenz und etiger Enthaltung von Fleifch effen/ |

ineiner halbjdhrigen Faften/in drenmabligemDifciplinipy,

oder Oeiffeln in einer TWocher/ in fillem und eingxtmen |
anz

s L R Sl LA T et el

5-
£

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ Ll /rosdok/ppn1676411879/phys 0048 DFG



~Labyrinth. 3N
SBaudel/ . Durd) diefe und andere aufferlid)e Cercmonien
und Gleifferenen toollet thr eure Gerechtigbeit aufichten und
mebr auf eure eigene Auficise/ Wercke/ und Menfchliche/ ald
@ottliche Sasunaen inder . Schrifft halten.

So faget dann her / wann {hr wiffet / wad recht it/ und
babt die . Schrifft vor euch 2 St nicht die alte crftc Kirdh
und deffen Eeftlingen | Monche | Seiftliche und Weltliche
Perfonen von neuem tnd wiedergeboljren / nichr aug
verganglichem / fonbern aus unvergdnglichem Saa
mett/nemlich aus dem lebendigen Wort $IOttes / bas

Da emiglich bleibet : r,Pet.r.v.23. LInd nicht aué Mens
fchen-Sasungen 2

Saget ber [ wann ihr wiffet/ wad recht ift und babs die
. Sdrifft vor euch 2 Minffet thr nicht durch dad ot
@Otted Job.17. BOLt den HELLN nach fefnem Mefen und
Billen erennen und erofg feelig werden? Das ift aber dag

emige Leben/ dafi fie dich / Dag du allein wabrer GOt

bift/ und ben dur gefandt haft/ICfum Shriftum/erfens

nen.  Denn bie Wort / bie bu miv gegeben haft / hab
ich ibnen gegeben/und fie habens angenommen/ unbd ee.
tannt wabrhafftig / dag ich bon dir ausgeganqgen bin,
Deilige fie in bemer Wabrbeit/dein Wott ift die Wabr:
beit: Sob. 17. b.3.8. & 17, LInd nicht MenfehlicheSagungen?
Saget ber/wanuibe wiffet wae recht ift/und habt die ».

@ chuifft vor endh/ tetdet ihr nicht durch das JWort
&Dites glaubig / und durd) den Slauben erlangen
Di¢
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32 - Romifcher
die Seeligbeit 2 Rom. 10.9.17. 1. Cor. 1. v, 21, LInd nicht
‘durdy Menfchen.Safiungen.

Saget her / want thr roi(fet twasd vedt it/ und babt die
$.Sdrifft von euch/ift nicht tin Wort Gottes unfer Erauis
cfung /-umd foir oerden dur'ch daffelbe aufevicheet tn alien
Zeabfalen und Anfechtungen | o letblichen o getftlichen / ble
uné begegnen/davon David faget: K Et2/mwann Dein Wort
nicht mein Troft gervefen wdve/ 1o batt ich muiffen ver.
geben in meinem lend : P, v.92.  Lind nicht dureh
Menfcher. Sapungen 2 ,

Saget her/ ann ibr wiffet wadrecht ift/und babt die §H.
Schrift vor cuch | Edunen wit nidt alleindurd) dad IRort
@Otted informitt und gelehrt werden | wie wir redht glauy
ben: & briflich leben/ feelig fterben/ und einfiens in das etois
g;w Qel'gén einggtt)}en fonmine 2. Thn.3.infine. TIND nicht durch

enfchene Sagungen.

. Saget ber/mm%t ihr toiffet/tvad recht 1ft/und babt die $.
Schrifft vor euch /mifjet tbe nicht felber bekennen/ daf alled/
tag inder . Scrifft geoffenbabret und gefcrichen / bas
ift Davsr gefchrieben / dag ibr glaubet / IEfus fey
Shrift / der Sobn ®Ottes / und daf ibr durch) den
®3latiben/das Leben habet in feinem Namen.  Fob. 20.
b. 3. “Llud nicht i oder durch Menfchen Satungen | Lehre/
and Traditionen’? : :

Ach Menfchen-Lebr/ift falfche Lebr/ift LugenLebr.
- @annalle Menfchen feyud falfd [ feynd Lagner. Pfal,
“6. b, 11, m-';'”0’4’0 . garum
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Labyrinthy. 3

~ Darum glaubet ficherlich / (i HAt in den Geroiffenss
Anfechtungenden Stid) nicht/ es ift bein Teoft / 8 ift fein
Safftnody Krafft darben.  Das Gewiffen fan nicht dar~
auff fiiffen/ vicieniger davauff grimden.  Die Lebr aber
der Apofieln und Propheten/ die iff allein die wabre Sottlis
che @ebr/ fo in alle Marheit firpret.  Bey ibr allein in den
@eifiens, Anfechtungen ift @ebens T roft. Eine Krafft/
biedafeelig machet. Rom. 1.0.16.  Cin Gertich des Le.

bens suum Lebent, 2. Cor. 2. 9.16.  Davauff allcin fan das
%)eﬁvémn fich granden/und wider alle Porten der Hollen
eftehen. :

Dif rocitlduffiger gu berwebrenift obne Noth,  Wiel
taufend Papiftenfelder habens erfabren undmirffens bekens
nen s San lefe nurdie Jabr Schrifften des Clofters Netns
pavtsbrunin Iivingen gelegen : alltvo efn frotmmer gofts
feltger prior tesS Clofters in fadlicher Schwachheit ju feinen

umfiehenden Bradern feuffsend gefage ¢ ah premit & angu-

ftat me rotus mundus, omnes creaturz {unt mihi adverf(z,
Ach! es drucket und dngfiiget mich dic ganfie Welt / aile
Creaturen ind mir entgegen und ju wiver.  Darauff die
Brider gefprochen/ e folle fich ganfs nichts betritben/er haz
bejainfivenger Obfervanz feiner Ordens NRegul alle andere
tibectroffen. Dagabe ex sur Antworf: horum nihil coram
Dei Judicio fubfiitit, fed Chriftus crucifixus eft teftamentum
& juftitia mea, Dadift: diefet Feinesbeftehet vor dem Ges
ticht @Ofted/ fondernder gecreussigte Shriftus/ver iftmein
Teftament und mein Gerechtigheir.

Merctet hier thr Tavmeliter! glaubet ihrdem gefchriz
benen FBort BOttes nicht/ 0 glaubet euerer und alk +Pa-
piften Gerobnbeit nach/ den Tméi:ionm/ungefcbr(e%mm

ovt/
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34 Romifcher

oBort/ nmd gegentwartigem Erempel / Wad: auff eure
fivenge Obfervanz ju balten/ und toad fiir Troft/ Sewifjends
MRube/ und Hiffe tn Menfchlichen Sasungen ju finden ?
beforterift wann auch die vermennte fivenge Obfervanz nut
tn ®leifnerey und in Scheinbetliglett befiebet, Lind da
manin Cloftern (ich vom Fleifch entbaltet/ da unddort aber
in gewifferr Daufern junge Entens Hennen/ Ldgelen/ odet
andere gut gebrattene Bilein ju fich nimmet.  Da man 3u
Hauf {n gemeinem RefeGorio faftet und nidyt viel iffet/ onz
pertodrtig aber it Camera Charicaris mit febr Frdfftigen Me-
renden/ dag einen toobl 3. Tag nicht mebhr hungernmoddte/
oen Qefbe erquicket : taman su Hauffdas Stillfchveigen
und einfamed Leben aufetliche Stund gernerduldet/ twann
nur bernach efn halber over ganfier Tag evlaubet wird/hers
um sufchlentien von einem Haud jum andeven/jehit difi bald
jenes Srauensimmer und QBeibs Perfone / als gar ein gus
teé frommed Bercht-Kind hetmzufudynsc. Pruf! faget
niche: IOt wiffen was vecht ift/ und haben die H.

Schrifft voruns.  Hattet ihr folche/fo mrirdet ibe jneifs
feld obne auch wiffen/ daf alleuer Sach umfonst und nichts
ift/ wie der HEr2Chriftug bey Matthdo 15.v 9. bewebret:
Bergeblich) dienen fie miv / dierveil fie lebren fol-
che Lebre / bie nichts denn Menfchen.
' G ebott fepnd. |

838
&
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Labyrinth. | 2%
§e7.

SRt yorgehender Proteftation, und nad

vollig etlangten Deruffs - Grleuchtung, folget die
Abreiff in Waictemberg.

%Sdg«brtim Qubdrer. IRictvohlen ich ohneRubm
o

und cigenem Lobe/ von Jugend auf alier Orten/ ey

allen StandéPerfobuen/ lich und twerth bin geroes
fenzauch mich Fefner SBerlenmdung nodh bofey Nacht et ¢ e
aen mieined Wandels und BVerrichtungen vor den Mens
fchen/ im wenigfics fehuldig befinde 5 Pichts defloweniger
wegen der bielleicht entftehenden Lafterungen| Sdymadys
umd ugenReden/ fo die Pabftler in dergleichen Befehruns
gen sut Evangeltfchen Warbeit/ phegen aussugicien / thu
ich i deffen (3u Ende davon cin mehred) offentitch procetti-
ren/und gum Jeugen ancugfenden gerechten @Ot/ welher
priiffet Hevéen und Rieven/Pfalm 7. v. 1o, und efnsmal
vor feinem Michter-Stuhl mir der qrofte Troft fepn wird:
vaf ich alless habe verlaffen/ nnd mein Praclacur aufgegeben/
aus anffricdtiger heiliger Incenciou und Mennung/ metnen
@ fum au finden/ {he allein ju fieben] und recht nad 9)3\690
I{chEeit 3u dienen ) damnit ich mit Paulo Edute fagen: Jcb
ielte mich nicht dafiir/Dag ich) ettwas roufte unter eud)
ofyn allein FE{um Ehriftumden Gecreusigten. 1. Cos
rinth. 2.9.2. efso abet fragedeheiren jeden/too ein Thrift
liches eves oder Gewiffent/ 10 ¢é anderft gefunde Bernunft
fat / Eonne fu Rube gefefst rerdenn / ober Stcherbeit und

Eroft/ gefcbmoeigen SEaum felbf finden 2 Wanndie Sax
€2 fiun,
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36 NRomifchet
gungen / Regulen und Ordnungen/ woraus die Rube
und Sicherheif folgen folten/ felber unficher / ungetvif/
falfch und befriiglich/ ja ( fo genug ift) nuv Menfchlich
fennd 2 Wann die Mondye in ihrem heiligen Leben und
Wandel von dem Aort & Ottes und evften Kirche abge:
wichen/ und man bey ihnen mehy die LWelt als § briffum
findet 2 Wermdg ihres eigenten Spriichivores : AWer die
Wdelf erfertnent und evfabren will/ dev foll ein Monch) wer
Den.  Mein/ die Welt verlange i) nicht. Surge & ambu.
la, 1cfy toill meinem ruffenden & Ot folgen/ auffichen und
fandlen: emmes es nicht in U nivillen auf/liebe § avme:
liter/ IEfum fuche ich/und fein heiligW3ort/habe siwar bey
euch grofle Ehre und Liebe emprangen/ und ihr babt mich
gleichfam als einten aridern Pralacen refpetivet. 2Aber febef:

Cin Storch unter dem Himmel 1oeiff feine Jeit / ein
Surtel-Taube/ Kranich und Schrwalbe/ merclen ify.
te Jeit/ wann fie wieder fommen follen/ aber mein

Bolck 1ill dag Necht Des HErvennicht wiffen. Fann
nun ein unperninffiige § veafur fein Jeit in Obacht nim:
met/ foift esja billicher / DaRich als von GOt mit Ver-
nunfft begabter Menfch auch meine Jeif oblervire : Fn,
fonderbeit da ich mit der Turtel-Taube und Kranich jest
weiff und mevcfe nicht allein die Jeit / Ort und Gelegen:
beit / fondernmeinen IEfum und fein Heil. Wort felbf
sufinben. Aas gefchicht 2 Nachdeme das Liecht/ fo bey
mit bifihero in ’ginﬁemué felseinetes und die Finfternus
nichtbegriffenhaben/ Sob. 1.0.5.  Mit des Allerhich-
fien Gnade durd) das lefen Der WBibel und Evangeliz
fcher Budher 7 volliganfgangen ifi: habe ich urracg;:?b

ele:
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Labprinth. 37

Oelegenbeit gefuchef] su meiner perittibfen alfen rou
Mmutter (i vermuthirch nicht mebr bey Leben ) su vevveis
fen/ vonihr dDen foenigen Fifch-Rogen ihres ubrigen Gels
tes aussunemmen/ twelches den & avmelifern su genieffen/
%r ein gutes Schnapp - Biffel ware! derenfvegen mit
ormiffung ihrer von der Stadt Wien in Oefterreich
Callivo tdhuber 2. Jabhy mif ihnenlebte) meinen Weg in
das Vayerland habe angetretfen. Aber/ du mein frever
GOt : Lucerna pedibus meis Verbum tuum, & Lumen fe-

micis meis. Oein ot ift meines Fuf Lenuchte/und ein
Liecht auf meinern Weq gervefen /und hat miv nicht su
meiner Mufter 3 Geld hin/ Geld her ! fondern gerads
i die Eaangelifche Stadt Nuirenberg geleuchfet und gez
leifef.  2Alwo ich swar mif Theleo twegen enfgangenett
Labyrinchs gefrolocket /. Doch weilen Unficherheit halber
ber Nachbaren und ndbeff angrantenden Banerlands/
nicht lang habe da verbleiben Fonnen 5 und hingegen von
einem vornehmen (vielleicht ohl befannfen) & avallier
in fein Vatterland 5 von andern aberin Sachfer mit alz
ler Gelegenbeit/ Nath/ und gutem Berfpredyen/ su veifen
bin peranlafict worden/ mir aber foldyes niemal recht ju
@emtithe gewefert 5 hab ich bemuiffiget mit Der eifflichen
Brauf im Hohen-Lied angefanget 51 feuffsen :Sage miy
andur / den meine Seele liebet / two D wendeft/ two du
rubeft im Mittage 2 dag ich nicht hin und Her geben
mitiffe bety e Heerden deiner Gefellen. Cant. 1.0.7.
Andalsmir nichts anders in Gedanden und Herse fas
e/ Dann LWiirtemberg/ hab ich mich allhero in die Hoch-
fiivfil. Refibent Stadt Stuttgar begeben / und nach ers
A 2 o

& fangs
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i 38 Romifchet ,

| i lanater boben@nade am Jeft der . Drery-Etnigbeit vor vers

’ floffenen 3. Jabren/ nachdem ich suvor etliche 20, Jabhr geifts

i lidjen Standeg im Romifchen Labyrintl bin jry gegangen/

; pagerftemabl das $. Abendmaylempfaben. ANeluja: (o
= bet BO(t den HEran!

E 5 Woblan alle Monde / und gefamte Pabfiler! Ier

d i audench mit obbenannten Bogeln feine Jett / well ¢é noch

U Sett 1ft] willund weift fu Acht unehinren) der gebe aug it

i mirbon dem freigovecfirhrifchen Papfithum/ und fomme

1oieDet tn die altevorige Eoangelifche Apoftolifche Ritchel

i toeldye die Romifche verlaffenund davon abgewiden ift : dav

fern tbr auderft nidyt toollet gegeblet werden unter jenem

ol / fo bas Necht des HErn nichet 1oill mwiffen.

; Bebersiget| wo nidt euer Seelen Henl/ doch weniaft wad

R Jererniag gletch binnach v. 8. evinmert / mit den FWorten :

it 31t Doch eitel Luigen/mas die Schrifftgelelrten fesen.

i Dadift: was cuer Dber'S:»awgt det Papft famt feinem An.

37,‘ bang lehret. Aus vielen) belfebet nur drey Principal-Lugen
i Juvctnehmen,
S. 8.

Widetlegung der dreyen fﬁrnebmﬁen 3’er

thumen im Papfethum / und andern vielen
: . daraus folgenden Jeblern.

: Stadock eitel Liigen / erfilich : daf Traditiones
s oder einungefchricben IJRort BOtted vonndthen fene/
alé obdie . Schrifft nicht fo Elar nnd volfommen
1 wave | daf fic alletnn die gewiffe unfebibabre &)_Rxguslx ?&:’o

TR, LT, SR
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Labptinth. 30
NRichtfebnur aller Glaubend-Avticulund efneé ottfeeligen
Lebend fepe.  LInd diefer ift det crfie Streitt (S. v, Luge)
und Eingang alleé Streite sroifchen cuch unddent Evanger
lifchen.  Sbr wollet/ daf auch etn ungefehricben FWort
& Dtted vounothen/weldes neben det dunckelen und unvoll
Eonumenery Schrifft maffe angenonunen werden. Die &
vangelifche aber ribmen fich dev Schrifft Klarbeit und
Bolltomurenheit | laffen befn ungefchricbenes IWort / ald
G Otted Wort 3u : erbennen die efnige . Schrifft fir die
getiffe und ungesreiffelte Gottliche Richtfchnur der Glaue
bens Rebr und & hrifilichen Randels.  IBorgu cuch/ thy
blinde Pabftler! damit thre Fonnet feben und erfennen/ dep
getconte Pralmift gleich anfanglich daé Liecht angindet fn
Pfaim 19,9.9. Die ebott des HEvm feynd lauter unp

evleuchten Die Augen/ und der toeife Konig i feinens

&prihrodetern: Das Gebott ift ein Leuchte / und das

Oefess ift ein Liecht, Prov. 6.9.23, Noch beffer der .
Petrus infeinem anbe;% Send:Sdyrefben/ von g;me rcaﬁt
obenrenige Anteguna gefcheben : Wit haben/ foricht et/
ein veftes Prophetifch Wort / und ihr thut wob( / dag

ibtbavauffacheet / al8 aufein Liecht / Das da fcheinet ’

in einern dunce(n Orth/ bi der Tag anbreche/ 1nd dey:

Moraenfternaufgelein euren Hethen. 2. Pete. x. 9.19.
Ach] ich wolte von GOft demn Vatter aller Guaden IWiine
fchert/ Daf ev auch diefed Liecht und Morgenftern lieffe auffs
gehen i euven Herfsen | um ju erfennen daf die Schriffe
ohnungefchricben Iort| allein genigfam feve/ suuntertvet,
fen zue Seeligbeit | und den Menfeher vollfommien mxwma,;

: ey
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40 NRomifcher
coen/ 3u allem quten Werck gefchickt 2c. {0 weitldufFiger bes
fchreibet der Apoftel bey 2. Tim. 3.9, 15. 16, und 3u ven GSaz
laternam 6. Cap. dafi die Schriffe ein Reaul fepe/ nacy dero
man folle efnber geben.  Kan nun die . Schriffe einen
Menfchen vollEommen machen / o muf fie felbet nothens
dig vollfommen fepn 5 {fi8 fie aber volformmen ? was bes
varf mandann der Menfehens Saungen und Tradicionen 2
elche famt andern Auff: Saten SOLE felber mit fo ernfis
lichen Lorten sum andern mabl in demn 5. Budh) Mofié 4.
v, 2. 32, und Jefatas am 29.9. 13. Die Apofiel aber/Paus
[udinder Epiftel andie Galater 1. v.8. und Jobanted in fef.
net Offenbabrung am 22, 9. 18 mi fo hacten BVedrohungen
verbotten baben.

. @8 follenicht 3u lang fallen/ wannich ecft gemeldten
g)apli Lebr/ womtt er allen Menfchen - Sagungen/ Tra-

litionen und aller Xondjeren den Garaud machet/ mit fefs
tien eigenen Torten dacbringe/ die alfo lauten : Sebet 411/
Dag eudh) niemand beraube dutch die Philofophia umd
{oje Berfithrung nach det '*))?enfcben Lebre / und nad
ber $Belt,Sasungen/ und nicht nach Sibrgfto. So laf:
fet nun niemand euch Getviffen machen 11ber Speife/
obet 11ber Tranck/ ober ubet beftimmten Fevrtdgen.
Qoloff. 2. v. 8. Laffet eud) nierand das Jiel verrucken /
bet nach) eigener Wabl einbergehet in Demutly und
Beiftlicheit der Engel.  Soibr dannnun abgeftor-
Benfend mit Ehrifto/ den Sasungen der Welt / was
Laffet i euch Dannfangen mit Sasungen/als lebet bt

A | © nodh
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Labyrinth, 41
nochinder Welt 2 (dieda jagen ) dufolt Dasnicht an:
greiffen/ dufolt das nicht Eoften / dur folt Das nicht an-
e1ihren/ welches Jich Doch alles unter Handen vevsehe
vet/ undift Menfchen Gebott und Lebre/welche haben
einen Schein der Weigheit '/ durcy felbft ertwolilte
GeiftlichFeit und Demuthy / tnd dadurch) / daf fie des
Leibes nicht verjchonen/ und dem Fleifch nicht jeine €h-
vethun su feine Rothdurft. -

LInd diefes tole fehy gemeldt/ goﬁ nfcht 3u fang fallen/allers
maffen die¢ hatbe Bibe! cingufithren nicht ju viel und gutans
ge todre / teil die Pupiften fonflen in derfelben ju lefen
febe fammfeelig feond. " Sff darum Fein Lunder / toann o
toenig ang demNomifchen Jraehumund ver fibrifchen Labys
rinth der Papfifchen Satungen und Tradicionen entgehent:
fudem fi ohne das helle Liecht der H. Schrifft/ roelche fol~
cheny iv: toeg entdecket/micht feben Ednnen, daraud u entflics
pert s Uud alfo gletchfambemifiget feyrn/ ibren verdamis
lichen Auffagen und ungefehriebenen ALort angubangen.
Syasurd) tch ferner veranlafjet werde Firr f3lich von der BVibel
D.Lutheri ¢ttwad i melden. Dann venen Papiften nicht ges
nug it/ daf fie die . Schrifft nicht lefenn/ gering acbtens
fite imangelbatft/ dunckel und fir cinen Saaimen aller §r
thumen auschrenem ¢ fondern auch ganfs unverfchame/ und
fatfdh ofine wenigfte Prob/die fie thun Eonnen/ausgeben/ daf
gutherns die Bibel verfalfchet habe/ weldyed i) vor diefemn
auch ganslich glaubte/ und mir ju meinet BVeFebrung nidht
etn enigen Scrupel verucfachte, Aber glefchiviedemtheus
ten Mann BOttes inandern/ fo %ucb in diefemn/ dngraﬁ‘:
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P NRomifcher

unverantwottlidhe Schimad) und Linbild witd sugefiat,
Man febe nur dieubralten Bibeln an, die lange vor Luthe:
ti Jeft {ind (n Druck gegeben worden / o fic nicht mit fet-
ner und andern aué ven Grund:Spradien verteutfchet/
aant irbevein ftimimen ? davon man bey Keslero, Luterth. p.
74-Miillero, C.ij. p.2g2, und andetrn ghugfaime und andfiibrs
ltche Machricht findet. JuGoblens tnder Sefuiten Bibliow
theea witd man viclleicht noch finden/ und D. Menzerus vot
diefem felbft gefeben su haben / begeuget/ etnt alfevor Luthes
vi Jeit/ teutfch . gedruckte Wibel ) datinnen deé Glarbensd
Grund Avticul von der Rechtfertigung des Menfcbens ad

Rom. 3. auatriicflich fiehe: tofr werden gerecyt Allein durcd
den Blauben/und niche durch die Wer cke des Gefesed. Aus
welchem (von mebr andern will gefchtveigen ) fat erfcheinet/
dag nicht Lutberud/ fondern die Romtiche Pavfie/ diefen
Orth ad Romanos, ja nidht aut 100.-andere / forndern viel
1o00. Tert ausd der Bibel/ cintrwederd aat ausgethan/ odet
betfefiet/ verdndert und gefimmeit haben. o ihnen fire
Die Augenban gelegt twerdest/und in der Haupt-Verthadis
gung des Evangelifchen Aug-Apels C.35. Sonnentlar
pargethan undertviefen witd,  Alwo auch unter anderen
K. 36. unwiderfprechlich entdecket iff die Verfalfchung ded
Nicenifdyen Concilij, von drey Pabften tickfcher Teife
vorgenommen, — Defigleiden daf audh der vechtfchaffenen
Lebrer der evften Kivchen thre Sehrifften da und dort ein
Pavit nach der IJett habe vesfdlfchen und fHummeln oder e
thun laffen/ was tbmin feinen Kram nicht dienete. Jfe er
suunfecen3eten die inNdedecland/neugedruckteHicronymi
opera aué efehldeé Pap(ts in efnund anderm alfo haben
beshaltenmugfen,  Sdby ichdwe mich felbfi wag weiterbem:
, : R 7 reden
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Labntinth. 43
Teden 18 tft doch den Papifien nichr mm die Licbe WWurbenr/
fondetrt mn Eehaltung thres Kivchen.Eftacs 3u thun.  Lin-
terdeffen ficher / obne Scheunen ruffe tdy mitt dom Apoftel:
ift nun unfet Evangelim verdectet / {0 ifts in denen/
bie verlobren merben / verdecket : bey mwelchen Det
@it diefer Welt der Unglaubigen Sinn verblendet
hat, Dag fenicht fehendas helle Liecht defp Evangeliy
vonder Klarheir Sorifti/ welcher ift dag Ehenbilde

GBOttes. 2.C0r.4.9.3.4. et

 Gfté dochettel Ligen/ jum andert: Paf der Papft ¢ln
Staftbalter Shriftt fep auf Seoen/und der Chidflichen Hirz
dhen: Ober, Haupt. Oann S hriftus niemalen von eittern fots
chen Vicario gedacht/ gefchroetaens beftellet hat.  Defiwes
gen cin Menfchen-Gedicht und falfeh ift 1 daf Peirud det
crfte Pabft fery getvefenn | bon Ehrifio dargu georduet/ und
25, Sabe auf dem Romifchen Studl folle gefeffen feyn. Da
doch handgreifflich ertoiefen oird daf Petrus niemalen 3u
Rom gerefin s wmd von Papiftijdhen vornehmen Scribens
fe11 / alé Lyra, Mantuano, Avancino, ymbd andern felbft bejas
Bet toird. Soift audh Pefrus fein-anderer Hruud oder Fun-
dament der Rirche/ alé andere Apnitel / vermodg der Offens

bahrung Sobannis Sap. 21. Wo die Mattet der Stade
12. ®riinde hatte / und in demfelGen die Wahmen ey
12. Apofteln Des Lamms, * Shriffug hat cbenfalls feine
Smger mit gleicher Gewalt Job, 20, . 2. und Matth.ag, v,
18. fridte LWelt gefandt/ Eeinctt Hiher/ oder Lefrien iber ans

dere.  Daju nidetftundeibm ¢ Petro ) Paulus untet

die Augen/ Gaf., 2.9, 11. ' Wann Paulug und die ander:
} :S 2 Q’m
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44 Romifchet
R Apoftel Petro nidhegleidd waren gewefen [ foroutde thin jes
o ner nid)rquo feck widerfianden fenn/ und diefe ihne Pefrinm
nid)t authoritative in Samariam gefchickt haben und Pe:
frus ihuen gehorfam getvefen feprr, A8, v. 14,
| i Da§ briftus Job. 21. Pefro fagte : pafce oves meas,
¢ roeide meine Schafe/ hat cres allen gefagt / wie Augufiiz
1 nus Jeugnup gibet : Petro dacz funtclaves tegni Calorum,
1 & cum ci dicitur, ad omnes dicitur: amas me, pafce oves
ai meas. Petro ferden die Schhiffel Des Himmelreichs gez
I ebewr 5 und indent es thme gefagt wird / wird es allen gez
I agt s Daft du nuch lieb? weide meine Schafe,  Wlel,
i ches aus andever Parallel-Fepten ingleichemerbellef. 111d
ik ylerchivie Pefrus/ dDaf ihme die Paftur und Schaf-2eide
= gier ift angetragen worden/ fo twenig dadurch das Dbers
g i Haupt der Kirche/ als swenig die andeve/ denien 1. Pefr.s.
& L td Act, 20. eben bergleichen Lsetde anbefohlen; sum Oz
| ber-Haupf und Fundament der Kivche beficllef worder,
i Dte grofie alfo vermepnte Prob der Papiften ift Matth,
i 16, TuesPerrus & fuper hanc petram zdificabo Ecclefiam
I meam. -2ufdiefen Felfen willich bauen meitie Geneis
I ne/unddie Lovten der Hollen follen fie nicht tibertwals
hil figent, - E€8ift aber bekannf / Dafi miryo- in Oriechifcher
@Eprach einen Fleinen Stein bedentet / Nérea abey eintert
4 i groffen Felfen/ auf welchen etvag Fonne gebautet werder.
i Non crgo fuper Terpor fed Mérpar, qua Chriftus erar,vel confef.
¢ fioPeri de Chirifto, adificatur Ecclefia, Dag ift: Ote Kiv-
ol che oder Gdemeine wird nich gebautet auff Petrum/ fotr
Devu auffden Felfen / welcher & briffus mar/oder Pes Pe:
@ teivon Ehrifio gethane Betanntnus.  Dann fodas G,
A4l bau fuper Dévpe quf Petrum (rie die Papiften unrec'l%t g»e;«,
] -/ ¢ en)

S k. R A
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: Labprinthy. 45

) fiehen ) wave vermeinef und gevedef fworden 5 forirden Die

t | Provten-der Hollen/ als Pesrug & brifium verlaugncte/

, nicht uberwaltiget baben. - Jfi Davvim dem 5. Pefro
an feiner Ehre/ und Borzug/ dDaf ev Deven erfien einer gez

! wefit/Der dDem HEren nachgefolgt/ dag felbiger deven el

t' tiffenginer ware an der Drdnung/ unddaf ev fonder babz

) ge Liebe und Guade von & hrifio empfangen habe / nichis

enomnten, ,

e

~ Jfts dody eitel Lugen/ pritfens: daf die Nomifdhe
Rirdy/ wices heut su Tagift/ die waphre Kivdhe G hrifti
\ und Der Apofiel fepe.  Dann jerie Kivd) ift nicht diewahre
~ Kirche Chrifii und der Apofieln / weldye auf den Grund
* der Apofieli und Propheten/da IERUSE briffus der Ed2
fiein ift/ nicht evbauet ift: die Nomifche Kirdye aber ifi
nicht evbautet aufden Grund der Apoftel und Prophetens
Da ICfus Shriftug ver Eckfiein ift: drumifidie MRomifche
Kivdhe nicht die abre Kiveh Chrifii und der Apofieln.
Den erfien Saff oder Ausforuch wird Fein G hrifen
Menfch/ er fey Papift/ oder wev er inmier fvolfe / verner
nertoder beffreifenfonnen 5 es fep dann / Dafer Paulum
felbfien famt feiner Epiftel sun Ephefern §. 2. 0. 19. bifs
a2, pertoerffett iwolfe.  Der andere Ausfpruch eriveifet
fich alfo: ann die Nomifche RKivche erbauet it auf
nene Menfchen Lebyr der Papften und Decrerent Der Con-
cilien 3 foelche neue Lehren auch der Apofieln und Pros
phetent Lehre/ und ubralten Gebraud) der erfien Kivchen
st oibevlauffert s fo iff fie nicht evbauet auf den Grund
Der Apofieln und Prophefen / da Khrifins IEMS der
@ ckfiein iff. Nunauffolde Weife ift die Romifche Kivche
erbauef : twelches gleich ab inductione oder @mt‘ubwug
der Erempeln und Expericncien sum-beffen probiert %t} ‘
, in
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46 R omifcher -
Eine neue Menfchen-Lebr iff/ Das Opfer der Wef/
Die Trans{ubftantiation und @tl?mlung Des 5. Abend:
mals.  Die Opffer-Mef hat ums Jabr & hrifti 68o.
Pap(i Agatho geftifftet/und andere Papfte nach und nach
je mebr und mebhr davan geflicket. Die Transfubltan., pder
LBermandlung des Brods und Ldeins i Den Leil und
Blut Ehrifti/ hat Lombardus erdacht /- bie nachmals pon
Cone. Lateran, unfer Papfi Innocencio I11, im Jabr & bhriz
fti r215.und folgends audy von anderen Papfien/ als Ho-
norio {ub Anno 1226. 1) Utbano 1264. ift beffattiget
worderr.  Die entsiehung des Kelchs / ?o Den Lepen ge-
fchicht / hatdas Concilium §u Koftni erft um dag Jabhe
K hrifti 1415. promulgivt, 2lle dren nicht allein nene Leby
ven/ fondern toider § brifti/ der Apoftel und Propheten
Lehre/ und Gebraud) dev erfien § brifilichen Kivche find/
toie oben twas weitlduffiges fchon evElavet roorden,
Ein neue Menfchen-Lebriff / der Priefter,Celibar,
telchen erft Papft Siricius eingufiihren angefangen bat ¢
Weilen aber felbiger Jeit / der NRomifche Bifchoff annody
fchlechtennnd gevingen Gemwalf gehabt/ fennd fehr wenig
SPriefier feinem Befehl nachFommen ; biff auf Gregorium
Den VIL toeldher grofferen Gemalt und denPrimarc in Te m-
poral-Gadyentiberfommen/ den verlangten Ztweck mit ge-
swungner Aeif o bart erobert / dDaf der Bifchoff ju
Mayns/als e des PapfisBefehl wolfe Fund machen/von
der sornigen OveiftlichFeit bald five ertvtirget foorden ;
und mar allerdings mieder su rudf gangen/ wann nicht die
NachEommer Gregorij,fo gar die Waffen ergriffen hatten.
Sft alfo der Eheftand den Priefiern benommen torder /
exfioor soo. Jabren. . Nady BeFanntnuf aber. Pij des
andern/ Romifdyen Papfies gar unvecht, wyeilen/ fagf;r/ )
a8 ’ fvag
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AT Labytinth. , 47
soar efliche Urfachen gemwefen / Daf man den Priefiern
die Ehe genommen hat/ aber nod) viel mehr und grofieve
Urfachen fepnd / Dagmarn ihnen den Eheftand wieder fol:
te geflatfen. RWeldhes demnach cucein nene Lehr/und
wiver dent Gebraud) ber evflen Kivchen ifi: fo die Papiz
fren wobl mevcten folten / Die ich felber dfters gehoref ne-
giern und halfftdrrig laugnen/ dag in der Romifchen Kiv2
chen eingmal Die Priefler fich haben vevehlichen dDovfien/
und defiwegen durd) dDag Asetb/von deme Paulug su Iiz
motheum fchreibet/Die Kirche verflehen wollen. Das ja
{acherlich ift/ maffen Dev pofiel in mehr andern Orten/
und sugleich infolgenden 4. und 5. Wers mif diefen LWors
ten: Det feinem eignen Haus wobl verftebe 2. fich Flax
evElavet/ cin Che.AWeib sufepn.  Auch Papfi Leo der IX.
Diff Mamens c. omnino Difk, 3, Salmeron, Eftius und anbdes
ve SPabfiler mehr/ tiber 1. Tor. 9. Wo Paulug v. 5. faget
$Haben wir nicht auch Madht eine Schrvefter sum:
Weibe mit umber suftibren 2 Verfiehen durch die
&chywefter cine Ehefrau/ die Ehrbabr feyn folle/ nicht his
flern/ michter/ treninallen Dingen :c. welches dDer Apoz
-~ ftel umfonft gefchrieben hatte / wann Die Geiftliche Feinte
AWeiber haben Diivfften: wobliwiffend/ daf @Off folche
Einfesung Gen. 1.gemachet / welche alle Menfchen ( feiz
neit alidort ausgenommen ) angehet; und defitwegen off¢ I 1
evnenniter Apoftel/ 1. Tim. 4. 0. 1. 3. ein Teuffels Lehys
ve nennet/Die vetbietten ebyelich su werden/ und ju mei:

Den die Speife/ die SOt gefchaffenbat.  ifo febliess !
i
l

e

i o A o

Vo R

lich/ foie gefagt hab/ nicht ein neue Lehr allein / fondern
wider K hrifii Einfesung und dev Apofiel Lebreift, @.j )
i 1
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Romifchet
~ Ein nieue Menfchen el it/ Dag ein Seafeur fenes

0 31 Zeiten Gregorij Magni fyegen .@rfd)einuug%ielerf@)gz
penfier beftattiget / und beplauffig vor 250, Jabren in
Concilio Florentino fiir ein @laubens:Lehr an und anf
enommen tworden,  Aietwohlen foldyes subetveifen et
iche et aus der H. Schrifft mit Haaven hiersu gesogen
werdeit/ aber nicht betviefen: beforderift aus demandern
Buch der Maccabder im 12, Capitel/ welches fiir & aito
nifch auch davum nicht Fan erfennet werden / tveil. ey
Author Diefed Buchs su Ende um Lergenbung feiner Seb-
ler bittet/ fo Der §). Seift nicht thut,  Judeme baf felbis
ger Texteingans andere Mennung : Man fehe nuy die
alten Excmplariaan/ ob fchon die Papfiler ihrem Brauch
nad) Diff Ort n den neven Biblen verfhimnielt haben,
Dererfien Kivchen war das Segfeur unbefannt ; twie Au-
guftinus der alte Rirchenlehrer besenget: L. 5, Hypog, Fi-
des Catholica credit efle regnum Czlorum, fecundum locum
effe gchennam, tertium penitus ignorat, Das ift:- die Ga:
tholifche Religion glaubet/ daf etn Himmelveich fey / vas
ander Orthfene die DI/ vou dem dritfen Orf tweifi es
ganBund garntichf, ItemL.2.de Civitate Dei,c. 25, Non
ctlocus intermedius, €8 ift Feint mittler Orth swifchen
Himmel undder Hotlen.  Die Propheten und Apofiel
haben von diefem auch nidyts gelebret/und ift Davon in H.
Sdyrifft nichts sufiaden/ als die nady dDefs Menfchen Sod
nuy o1 stoey Standen der Seele/ vom Himmel und dey
Holle Meldung thut : Wie bey Marco 16, und Luca 16,

und andern 3t lefen iff.  Und wann Das Blut JC&fu
Ehriftt feines Sobns uns tein machet von aller Stin.
be. udy A, 15+ Reinigteihre Hetssen duvch den @Ibaua

en.
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Labyrinth, 49

ben. Was ift vonnothen ein andere Neinigung? fonft
witede Diefe einigung oder Fegfeur/ aufheben und vev:
nichten den Glauben/ und dag Blut Chrifti; weldye bey-
de ohrie Dem reinigen und sureinigen allein genugfam find,
- Ein nene Menfchen-Lehr iff / die Anvuff und Anbet-
tung dev vevfiorbenen Heiligen : weldye aufgebracht hat
apft €tephan dev ander um dag Jabr 753. weder von
ropheten oder Apofielngelehret / weder in dDer Schrifft
efobleir odey foufi in felbiger mit Rath / Erempel und
Qeugrnuf gegruudet. ABohlaber Dag iderfpiel su lefen
m der Offenbahrung Johannig mit diefen Worten:
und ich fielvor ihm zu feinen Fuffen v angubetten ;
unb et fovach sumic: fibesu / thue e8 nicht / ich bin
beitt it Knecht / und deiner Brider/ und deven / die
pas Jeugnuf JEfur haben’/ bette SOt an. Apoc.1.
v.10.& C.22,v.9. Wictvoblen nicht sulaugnen | dafi die
Engel Sadh. 1. Im Himinel fiir ung bittens und and nicht
superiteineti / Daf die lebende Heiligen auf Erden / viel:
leicht auch im Himmel (Doch von dieferr lesitern aus der
gangen©dyrifit nichts fan ertviefert werden) fur die famr=
mentliche § brifiliche Kirche insgemein bitten/ folget dochy
nicht Davaus/ daf man fie folle antuffen und anbetten.
Mortui nefciunt, imo {an&i,quid agantvivi: die Sodfen/ja
auch die Hedigen twiffen nicht/mwas die lebendigeMenfchen
thun/ fagf Auguftinus, und der Prophet Efa. 64. 9. 16.
Abrabam weifzt von uns nicyts/und Jfrael Fennet ung
nicht.  Mann dann die Heilige nicht wiffert / was wir
thun/ toie Ednnen fie Dann unfer Gebeff erhoven ? diefer:
Mepnung fvare aud) Hildebc&u; Eri:Bifhoffsu Slg%‘;
_ ~ ¢

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Elelott /rosdok/ppn1676411879/phys_0067




50" Rommifcher G
‘ je3t oon den Papiffen audh unter die Heiligen gesehles

R Sxitgverebret) toelcher gelebet hat Anno 1125, alfo fchreis
o f bend : umfonft feynd alle Litarenens mittels weldyen wir
o anruffen die Heiligen/aufdag fie fuvuns bitten/dafieuns
: A}“’ doch fveder boren / nod) fiffert/ vas wir hier auf Erden
1 1 fhunoder handelm. ' _,
i Allermaffer aud) diefe Ehre und Anbettung GO
allein gebiipret.  Jch Der HEr2/ dasd ift mein Name/

i und noill meine Chre feinern andbern geben/ Efa. 42, und '
it in Pfal.s0.0.15. Rufe mich an indet Rothy/ fo will ich
1 dich evtetten/fo folt du mich preifen. @ar fehdn fchreibet
e i s Diefem Worhaben/der Kvchenlehrer Ambrefius fuperr,
1 C.ad Rom. Suffragarinon eft opusapud Deum. Ley @O}

fagter/ bat manFeines Gorbitters vonnothen. Und ob.
" jernand fimbiget / fo haben toit einen Ftirfprecher bety

£ 18 dem Batter/ JE(um Shrift der gevechtift/ 1. Job. 2.
il v, 1. Derift unfer Burg/ unfer Felf / unfer Erretter.
it Non licet accedere ad Deum omnipotentem, nifi per Chri-
|1 ftum, L. 2,Conftit. Act. c. 28. fagt fo gar ein Romifcher
i SPapft Clemens: ESiff nicht erlaubetsu GOft sugehens
1 und etivas su bitten durdhetn anders Mittel / fo nicht iff:
I K hriftug IEfus, BWomit diefer Papft/famt dem Eoans
gbelij;tpnnSObanneS» vermirffes alle andeve SBorbitte der
il eligen.
i . Die betufife/ Fiele Limitation Aaspels UND Sunela, fo:
il bie Papifien stvifchen dem Anbetten BSOtfes und dep
~. Heiligenmadyen/findet hier gar nicht Plag und wird von
betoehrtett Authoribus allseit promifcue genommen. efz
fer twave ibnen/ oann fie limitirtcn‘oﬁer'ultterfd)iéb’ Mas
4 (317

LT NI sty M s R PRl
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Labprinth. §1
deten/ gwifdoen det Vet ehrung und Anvuffuug/ von wils
cher Berebrung thre meifte enigegen gefee Texten uvers
fteben find : und welche Berehrung vec Oeiligen unjer vets
e Augfpurgifche Conteflion , midht alleinn Arc. 21. gar geen
augibet | fonderndafi den Heiligen fchuidrge Ehre zi betweis
fen feve / gar fchonerkldret / wobltiffend: Daf der Tod
feinet Seiligen it werth gebalten vor dem HEwn/
Pfal. 116.b. 15, Llud daf die gebenedente Sunafean und
Sutter GOttes Marta kbR ausgefprochen : Lon nun
an oerden mich feeelig preifen alle Kindes-Kind.

Ginnene Menfcben-Leby ik / die ObrenBeidt / daf
man alle@tinden in fpecic mit allen Limfidnden folle erzeb
fen.  ORelches fm abr Chrifit Soo, erradyfen/ und nadys
mablé vom Concilio Lateranenfi Anno 1215, confirmiti Or2
den.  Aber aus wasredht ? Jure Divino, aué ®drflichem
Ntecht! gebertmit die Papiftenzur Anivoort. Dibruaens
hafftiae Mduler! obugeachtet dte Glofla de peenic. Dift. 4.
c.confideret, befentet Juris Humani, Menfehlichen Recht s

und $Herfornmend suknn s und der Goftfelige Bonaventu-
ra, Scotus, Gratianus , Panormitanus, unb andere ¢ure Yok

‘nebme Do&ores mit einflimmen : o haben audh rwedet die

Propheten daven geredet / toeder die Apofiel daven gelelh
vet/eder Chriftus ettvas davon gebotten/fvie ban s dann
Juris Divini feyn 2 Laffet euch belteben (indem ihr dod) mit
cuer Obren/Beicht fohoch prallet / die unfere verdaunmet/
die cure aber alé sur Secligheit nothrocudiged SMittel erbes
bet ) audsuetfen/ nur ein eintaen augfribrlichen Tert
augder . Scbrifft. Obrpblen ¢in und andern / tie det
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52 D omifcher | |
niehr sulachertalgsutvieder legen find.  Johanned der G- :
vangeltit tn 20. ap.v. 23. traget ung vor den Ausfprudh E |
GDrted felbft von Nachlaffung der Stiadens meldet abey |
nichté vou foldyer Betehre. Luc. 24. 9.47. Handelt auétruct, |
| Lich von der BVuffz und BVergebung dev Sdnden; fehreibet a- 8
I ber Bein Mortle:nvon dergleichenerzehle. Bon welchemDa-
3 f btbaube;ﬂuuo nicht umfonft aufichrenet ' Wer fan mers
i’ cfen/ 1oie offt er feblet? versenhe mir die verborgene
& Sehlet! Pfal. 1g. v.13. Dannenbero billicher/ daf man
i nacbfolge denen Apoftein/nmd der fn erften und unfer Evan,
;ﬁ;.%; gelfchen Kivebe getvobnlicher Beichte/ vermdg Luc. 7. und
HiE 19. Matth. 3. nach [ebe/ und bergegen verwerfe die drgerliv
& che/ und tfe ¢ jeft e Papfithum getricken toird/verdan.
1 liche Obren» Beicht : Aus welcher die grofte Sund und La-
g b fter/ unrubiged Getviffen/ BVerztoeiflunag/ Jrevbheit ju fims
digen/ Sacrilegien| Unzudyt/ Hurerey/ Ehebruch und mehe
Lafter berboimmen. QBann 1y nicht verfehonete ehrliche
Obren/folches augubdren/ oder groffe Aergertiug der Lefenden
furdhtete 5 wolte fch etwelche E,:ﬁpericmim anf dte Vabhn
bringen. Wi tollen aber indefien dem allgitigen SOtt
Bertslidy dancfen ! DA 1wir von diefern Voldk ausgegart:
gen/ ba voiv niche theilbafftig wetden ihrer Stinden/
;; unbnicht empfaben etrvas vonihren Plagen/ darm ib.
i ve Stinde teichen bif in Himmel. Apoc.18. _
&Ein neue Menfcherr-Lebr 1/ vouden 7. Sacramenten,
; Deren 3abl Lombardus aué feinem it gefponnen Anno
I 100. to¢lchem die Scholaftici mit thren Schul- Jedern nachs
aeflogen {ind/ als tofeein SchneesGang der andern / obne -
y @rundund Fundament ber Seprifft/ wwider die alte Q’bt(ﬂ(ga
¢

=E— T

e

gs C R T S s T 1 2 A
j e - 5

3| -

i) o

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Al /rosdok/ppn1676411879/phys_0070 DFG




T TSR

®

- Labprinth. 53

e Rirche / Dic the von ten fiben Zaplen niemabl cfmaghat.

te traumen laffen/ viel weniger dag fie mit eintaem Befebl
@ brifti und Verbeiffung/ oter twas fonft 3u cinem Sacras
ment ecfordert wird/duch die Apofielnund thre NachEomus
lingen waren verftandiget worden/ gleichivte eé gefcheben
it Sanff und 9. Avbendmabl bey Matth. 26. und 28, bey
SMarco 14 und Luca2z. ift terobalben viefe Lebr ein Men
fchen » Tand/ mit nichten gegrimdet auf die Apoftel und
ropheten.’ :

. p%bnberet mehrer su gefehroetgen/ald deff Primacs Prace-
minenz nnd Hodybeit ded MNomifchen Pap(is / von el
dhem Primac allefn efn ganger Tractat ware ju fepreiberund
etft Bonitacius dev dritte diff Mabmens von Phoca dem K-
fer Motder um dad Jabt Shrifti 607. 3u roegen aebradht:
det confecritten Hoftien/ fo in Saccament Haugletn ¢inges
febloffen/herumigetragenundverehrt werdenstvelches Papfe
Honorius HL. fm Jabr § briftf 1216. gebotten. Dev Papfts
lichen Subel und Ablag Kram/ weldyen Papft Bonifacius
der VIIL Anno 1300. erftenmablé auégerutfan. HENOID

Ded 40.tagigen Faftens/ oder vecht sufagen/der Eute
Baltung vom Fleifch cffert: dann vom rechten Saften/ wie
¢8 ifnen qebotten ift] toiffen die Papiften nichté) und ift bey

ifmen fcbon gefaftet | wann fie nue Eein: Fleifdh effer / odet.

endlich Abende nichtd warmes 3 fic mopgen hernach den gans
fien Tag von Fifehen | und andern warm oder Laltcr und
meiften theilé nur raffrigen Speifen | thren Buckel poll an
freffernund faufferr.. B aber jemand/ wie ¢S dann fchicr
der grofte Daufepfleqet/ audy Fleifeh effen/ fo gibt et feinan

fatrer efn Gulden/balben Gulden/oud)r2. Krenfer/nady

tand ocr Pecfobuen: da tird gleich difpenfivt/ und mug

die Rowifche Kiveh Fein Noverca, Stieff-Mutter ) fontee
&3 gar

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Bibliothek

Rostock [rosdok/ppn1676411879/phys 0071

UFG

by oS L o A L
o i sttt M i BR<

— e
Bt

S e Caa

|

“ L. I 347
£ " TR 48 e " ¢



v 40
o ~ay 1Y
M
% "
3, f
4 ,wﬁ:
o i

{

B
1 T
d

il §
R
N
"

k
. ~l 4
. 1

P N

i1 1

dHil

18

i
3 i

I

{1
1
|
i
1

4 )

v HES
% ilf “'A

%

& e
i

0l

it

" £

tl
i
It
< |l

] ‘vl

o (L

o |l

& 1

§

L |

- |

o i
o i
." i
¢ i
1
&

{ |
Sl
?r
I
Ly
}\‘! f
g» il
el
e
i

5 Romifcher
gar cinmitleidende/ gittige Mutrer fepn/ weldhe thre Rinder
ateht will mit Vevlust ihrer'@efimdbeit beladen: ob es fchon
bey folchen nicht um die Gejundheit/ oder andesn exhieblichen
Lirfachen/ foudern wegen des Fieifch und guten Viflen/ und
ben bem Pfarcer um das Belt utbun it~ Dif fiboned/ans
dachiges Saftenbat Papt Gregorius der Broffe um dagd
Sabr Shriftt6oo. erdidhtet 5 obue sweiffel aber nidht auf
folche IWelfund Incencion,  LInd o forthinvon anderen ju
fagen : voelchealle neue Lebren find wider die ubralte erfte
Kivdyen/ yoider-die Lebr der Apofkel wud Propheten/ oder
gonn Fetnen @rund fu der H. Sdyriffe und Woct B.Otics

aben. Ergo und darum die Romtfcdhe Kirche/ nicht die
wabre Kiecd Chrifki it  Dicfen Schluf befkit:iget fo gar
¢trvornebines Haupt der Romifchen Kivdhe felbit/ ne nlich
der Bifchoff Bidoncinus aufofentlichemn Concilio ju Trient
fagend: daf die Romifhe Kivche fene abgetvichin a Religio-
ne ad fuperftitionem, a fidead infidelitatem, a Chrifto ad
Anti-Chriftum , 4 Deo ad Epicuros. ©Dad{ft: vomn der Reli-
gion sudet Apofteren/ vom Glauben 3um Linglanben/ von
Chrifto sumAntt:§ brift/ von SOt 3un Epicurern.

LInd gefefst diefe eraeblte Jrathumen fepnd roo, und
abet 100, Jaky un Sdywang gangen/fo 1t Doch 100. ja 1000.
Sabrunrecht/nicht ein Stund vedht.  Lnd fie mdgen fewyn fo
alt alg fietmmer voollens/ fo find fie nichté defoweniger an.
mdvor fidy/ mew/ weil fie toeder i Schrifften der Prow
pheten und Apofteln / nodh in dev ecften Ypoftolis
fchen ,rct%et; Kivehen ju
HOCH,

$ 9
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S/ vas die Svangefifche und nidyt die
Komifche/ die wahre Kirche GOrted feve: und
bt Papiftenuncecht den Namen Satholifeh tragen.

e\ Ann ich nun decenfrvegen den Haupt- Edylug mao
YWiqchen till /7 fo folget rothroendig/ tafi nicht allein die
a Romifdye Kirdhe/ die wabre Kivche nicht feye / fons
dern auch thr Slaub ein never Glaube ey s und bingegendie
Eoangelifches die wabre Kirch/ und ihr Glaub / der ubtalte
Glaubefene. Sintemal oeldhe Kivche micht erbauctifi au
den Grund dev Apoftel und Prophefen/da IEMuS Cheiftu
der Gclfteinifts die fi nickt die wabre Kivche Ehrifti: und
toelcher Glaube aller evft lange nach Tohrifti undder Apofiel

eiten efngefchlichen ift/ der ift einneuer ) und nicht dev alte
brifftiche Glaube.
un {{t dfe Romifehe Kiveh nicht alfo evbauet : und de
Slaube der Papiften afs Papiftens ifF auch alfo-eingefchliz
chent ¢ toelche bepde Puncten jesst/ durdy thre neu-cingefithrs
te Qebren / foider den @Grund der Propheten und Apofieln),
odet oider das Mort Gottess Piehlich probirt worden.
Ergo. $ergegentociche Kivcyerbauet ift anfden Grund der
Apofiel und Propheten/ da Chriffus JEfus der Ectffein if//
dietft die toabre Kivd) Chrifti : und weldher SGlaube/ ebew
periff/ weldhen Chriftus unddie Apoftel/ jaalle Alf,SVe-
fer gebaltenbaben/deriftubr alf. DieEvangelifcbe Kivche:
aberift alfo exbauef : undibr Slaube iff cben devielbe / tofe
gefaget. Ergo.  @olches iff (chon unldngft ad' longum: vty
19 Philipp. Heilbrunnern in Poft-Colloquio 3t Regenfpurg
P45 evroetefen/ und Conrado Beftertr dem Fefurit mit
Schimpff
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56 . Remilher

Sdimpff und Spott das Maul geflopfft worden.  Def,
roeqen ferners su evwoeifen fitse balber unndthig: DiePas
piften befteben nur das L iderfpiel in einem cinfigen Avtiz
cul ju erweifen. i . '

Darum unrecht und falfch veden die einfaltige Papie
fien/ vaff fie die Eoangelifdhe fiic New-Blaubige aud,
fcbrepen/ alé wannfic ¢in folchen Glauben hatten | davon
man vov anderthatb hundert und mehr Jabren/ und vor D.
Luthers Jeiten nichtd gerouft hatte.  Oamn ob etner fich
fchon suD. @athers Lebre und Blauben bebennet/fo geichiche
folches nicht darumy als thue fid) ciner auf Lutbert Perfobn
und Auchoritdt (tote die Papiiten auf den Papfi) granden/
und alé roann fein Lebre und Glaube cin neuerGlaud twdre/
Dener erft felber exdacht / aufgebracht / und wann man jus
vot indet Kirchen GHOttes nichtsS Davon getvuft batte: forte
Dernier befennet fich su D. Lutherd Lebr und Slauben [ Dars
uin Dietveil folche feine Lebr in GOrted IMWort fundivt und
gegrlindet ift/ und mit SOtted IVort @tber einfomms.
verowegen D. Lutbherd Lebr/ Lein netre/fondertt ein repurgirs
te ernenerte Lebhr/die etlich bundert Jabr imPabfthum oev:
dunckelt und verfalfchet gelegen / fwiederum von den Frz-
thumen gefaubert und gelautert ift.  Jft dDemnad) eben
{o neu/ als wie §hriftus der HEr: fein altes Gebott pon
Der Liebe/ ein neues Gebott heiffet. Job. 13. v..34. Und
toie Die alte Lehr & brifti ein neues Lied genennet wird in
Der Offenbabrung Johannis 5.0.9.  Kurs :- Lutherus
ift Der Evangelifchen Lehr und Glaubens Non primusin-
fticucor, fed refticutor, non Author fed reftaurator , non pro-
mulgator {ed repurgator’, non Novator fed renevator &c,
nicht Urbheber und gmfdnger/fonbem ein %Berfedgztéy gnb

: ieders

’(

e ol i o

s AR o N —

B e R S T Py Sp—

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1676411879/phys 0074 UFG



®

i ) SR 4
iberbringer Des Torts G.Ottes/ voiiveldyent jebiges
Qeit die Papifien abgetichen find. pichor

Eines Fan ich hier nicht mit Stillfchiveigenumaehen:
Nemlicy daf die Papiftert ihr Kivche und Glauben Do

durch suverthitigens fich fo hod des Tatmens Fatho-

' ﬁfd)/ als eldher Nabhme fonfi niemand als ibuen fonie

ugeeignet terden / vihmen und glovieven ! indemeihnen

ocfy suffunde supor darsurhun/ ob ibnen Diefer iful ges
buire/ und su gefhriehen fonneoerden/ ehe und beooy fie
Dag getviffe mit dem ungetwiffen probieren tollen,

v

S der Offenbabrung Johanuis wird dev Engelsit
Gardenlebendig beriamiet/da er body tod wave: Danin
D11 hft Den Nalymen,/dag du (ebeft/ und bift todt. Ap.
3. 0. 1. und bey Matthad hat der Hepland porgefaget:
baf faliche Ehriften aufjteben / 1nd fich alfo nennen

werden, Matth. 24. 0. 24, Haben nicht auch vor Jeitern/
toie Auguffinus betvebret/ die Novarianer, Donariften und
infondevheit die Arrianer fich Catholifth genennet 2 und
jesit die & alpiniften und andere unter pem Nabmen L as
tholifch fich verbergen? aber unrechf. der Derfelbeit
NReligion sugethan ift/ weldye die heilige Apofiel in aller
Welt (Dann Eatholifch heift fo viel als allgemein) ausge-
breitet/ und alfe Den rechtglaubigen £ briffen in Der gan:

en Aelf/ die ed mit deren Apoffeln halten/zu gethan ift/
ber: ift § atbolifch. Man twolledann fagen/ Die Apofiel/
1nd toelche ed mif ibuen balten/ feyn nicht Gatholifd).
Fun aber fennd nicht die Papiften/ fondern die Epange-
Nifche devfelben Neligion sugethan. Wie aus allem/ o
bifhero hirBlichgefages / th:gd utrum'qnc'mc‘mbrutn';&) efs
: 47
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58 Romifchet
fcheinret. Undoon Chemnitio exam, Cone, Trid, yon Heil-
brunncrotm uncatholifche Pabfithum/und von Hilfeman-
nocontra Hagerum Difp, 6. p. 240. handgreifflich erwiefen
worden. 2Ber ed nicht glauben will/ fechte nur directe
die Evangelifche Lehr an. Sennd alfd nicht die Papifien/
foudern die Evangelifche/vecht-bilkich & atholifch Apofto-
lifch sunennen. Wann fcyon der gemeine Mann bey ih-
nen fich nicht/ wie die Papifen/ §atholifch beiffern. Wel-
ches Daher Fommd/toeil fie dag Wort nicht recht verfiehen/
(twiees dann auch bey den Papiffen nidht der taufenfie
vecht verfiehet ) es fepn aber dDavum die Papiften fo wenig
i?;att)cm‘c[)/ algetoann ein MarvcFtfchrener und Jahn:
recher/ Defivegen ein Doctor ifi/ob ibyn gleich Die Vauren
alfonenmen, ' : ‘
Und gleichtvie diefes Kenn-Jeichen. ihrer Rirche und
Olaubens / mit dem fie fich fo hoch gloriven/falfch und
nichts: alfo find aud) alle andere Kenn-Jeichen / die fie
nach Der Lange herbey bringen/ in gleidyem falfch und
nichts.  Weldhes ihnen der hochgelehrte Jzgerus in fue
Compen, Theologiz poficive, furs und guf demonttrivf und

‘bereifetf.

Dieviiber thun die unverfidndige und halffdrrige
Papiften nichts defto weniger fid) alfo eveifferen/daf ob fie
{chon der Evangelifchen ihre Schrifften/jadie H. Schrifft
felbft nicht lefen oder gelefer haben 5 audy der Eoangeli-
fchen Mennung/ Glauben/ Lebert und Wandel nicht fvif:
fert] vonbloffen hdven fagen fie fiir SeBer ausruffern und
verdammen/ und wiffen dod) nicht eimnabl/ wanns dasu
fommet/_twas KeBer / wagd Kirch / was Catholifh feve.

Sie laftern/ da fie niches vonmwiffen. Ep, Jud. o. 10. -
&l : ' §¥o,
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Labyrinth. 59

+ 10,

-

] | §
D, Sutbern und allen Cvangelifdhen ge-

fehicht grog unvecht/ dem Papftund andern fein en
Obers Hauptern vecht !

Sy 200t fie aber aud) tiffert/was ein Kefer oder K efses
Qj@ cep ift und heift/fo fage id) ihnen/Daf dif ein Kege:
SsyCley) fen und genetinet werde : twann falfch gelebret/
der reinefecligmachende Glaub verfehret/ © Ottes W ovt
widerfprochenund umgefioffen/ unb darmwider beh aralid
und halsfidrrig gefivitter oird.  Man examinive D, Luz
thers und unfer Evangelifche Lehre und Confeflion von e
nem Avticul sum andern / fo wud ficdhs bald Sonnentlar
finden 7 Dafi fowohl D. Luthernund allen Evangelifcyen
groffer @efvalt und Unrecht gefchehe/ o offt er oder fie Ke-
Ber bentennef terden. PNun mein heiliger Paule/ auf folz

the Weife wdreft du famf allen Evangelifchen aud) ein Ke-

Ber:AlDietveil Du in Den Gefchichten dDerApofiel austrud:
lich beFennefi : Dafi dbunadh diefern IWege / den fie eine

Secten heiffen/ aljo dieneft dem G Ott beiner Bter/

bafs bu glaubeft allem/ twas gejchrieben frehet im Gefe-
ge/ undinPropheten. A 24.0.14. Hieriiber vidte
Himmel und Erden! Wunderlid) ifis: wann fhon die
Papiftifche Doctores Anno 1530, st Augfurg auf dem
Neichs: Tag rund befennen mﬁ%‘en/baﬁ fie Die tibevgebene
alfo genannte Augfpurgifche Confeffion (in twelcher unfer
Glaubeund Lebre bejiehet ) aus Prophetifchen und Apo:
fiolifchen Sdhrifften nicht getraven su tiderlegen/ und
confequenter feiner Keseren %besﬁd)txgen : Dannoch und
» 2 ung:
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60 omifcher |

ungeacyret defeny die Papiften mit ihrer angebornen la:
flevlichen verfluchten Sungen/die Evangelifche file Keber/
fiiv Hund/fiir Vefiten :c. audruffen Dot ffen ? Aber wann
fie an Dev evfien Lugen erfhicket wdven / getvif es wurde
nicht einiger meby 1ibrig fevn. Jits bod) nichts Hglsfe‘u
tel L1igen/ mas fiefagen tnd fessen, Ottim mufjen joiz
che Lebrer (wie Jevemias ferner toeiffaget) U fchanben/
erfchroctet tnd gefangen werden/ dann wagfonnen fie

auts lehren / weil fic des HEvam FWort vertoerffen ?
Dag Dber~Daupt dev Papft / was fan er guts lehz
yen 2 mdem (tvie fhon vernommeri fworden ) fein ganBes
®ebau befiehet nicht allein auf Sand feiner eigenen bes
triglichen / ivvig und verganglichen GefeBen / mit LBevs
terffung und Benfeits feBung Deffer / was Chrifus ge
botten/ und in feinem beilig gefchriebenen Lsort befehlen
hat: fonder iiber Dasfelber dem falfchen Goftes Dietif
und Keseren ergeben ift 2 sugefchweigen der unfaglichen
und unmenfchlichen Bubenfiuck. Dag fie pon ihren eiges
nen Papiftrfchen Scribenten/ homiues (celeratiflimi, entia
fine Con, & fci, Getiffenlofe Ers-Buben/ item Monftra
& portenta gententitet werden. Platina:in]oh. 13. Faf, Tem,
1nd Daf die Nomifche Pabfie/ foldye grobe und graufame
BubenStuicke begangen baben/ Daf faft feine Cunde su
nennen fepe/damit der Romifche Stubhl vom Jabr Ehrifii
Qoo.und folgends nicht fene beflecket tyorden. Thomas Sta-
pleton rele, prin, fid, contra v. 1.95.2.3.p. 158. Jaes fepe
Flaver al8 Die Sonn / Daff die Papft mebhrentheils em
fchand-gotflof Leben gefiibret. Georg. Gortt, ¢int pornel)
mer ShumHer: Apol. sontra Heerb. p. 116,
Hier

— — ey T
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Labyinth. 61
wer it miv betoufit ihr Gegentourff und hochge-
fpit;t? 3 hccgogifd)e Diftin&?on und ntevfeyied/ Den fie
machen jtoifchen dem Papfi als einertPrivac-Perfohn/und
Papfials Papft auf PetriStuhl/ aliivo ibn der H. Beifk
nicht fallen lafjet : Und denmach als et Privat-Perfohn
oii ves otrern/ und als ein Papfi ooll Des H. Geifted
fepnfdnne.  Aber mein Theologe, erlaube miv mif jenem
u begehren Die Diftin&ion und Unterfehied su machen/
%aﬁ/ ann der Seuffel den Papfi als Privac-Perfor teg:
fiibret/ oo dann der Papfi als Papft hinkormme? wanns
Die Jeif sulieffe/ roave Tunder su vedeit/und nach gniigen
su beroeifern/ daf Dev ‘pagﬁ alsPapfifo garin Glaubens:
Sachen ivren Fonne / und groblich Qett'rct babe. Unters
deffen beliebe ju lefent in Corp. Juris Can.und in fpecic, C.a
quodam Dift. de Confee, & C. reveraDift, eddem. Irem in

extravag. ad Condit, Canon. Tit.14.de verborum fignif, und.

C.exijt deverb. fig. in 6. uid mebr Devgleichen 1. intvels

1 Oertern ein Papftals Papftdemandern als Papf
tcw?ieber?prid)et/ ung)fe%x? Decretum aufhebet und verivf:

fef 5 und alfo folglich/ daein Papfidemandern nidrig de- -

cretivef/ nothivendig einer unter bepden in feinem Decreti-

venivren miiffe: Danmja und neinfan in einer Sache su -

feich nicht wahryfeyrnd umitber flufAdrianus VI felbft
gin Papft und bey eud) ein unoerterfflicher Jenge L. 4.
fent, de Sacram. Confirm. a. 3. gefiehet undfagt: esfenges
1ifi / quod pontifex poflic harefin per decretum aflerere,
bafi ein ﬁpapft@eg_ereo decretiven fonne. Man wolle auch
bier ertoegen/ teffert oben gedacht/daf der Pay grob ge:
tevet habe/ Duveh dag Kelch-Werbott im H. Abendmabl
toider ( brifti Elave @infesung: dennift Chrifti Einfebung
rechf) ip muf alles dDas/was da tvieder gefchicht / unvecht
feyn. 93 Die
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62 o8 Romifcher

Die S ardinale / Bifchoffe / Preelaten und anbdere
Boraefesste/ von welchen das Papftifche Neich beftehet /
wag Fonnen fie gutslehren? maffen fie Dem Papfi ihrem
vermennten/ und nicht dem twabren Ober-Haupt & briz
fio IEfu nachahmen. Aelcher ihnent fo freulich suruffet/
fein 2dovt nicht 3u veriverffen / foubem' baf fie Joh. 5.
JIn der Schrifft follenfichen / dann dieifts/ die von

ihm jeuiget.

Die ift3/ und nicht des Pabfis Lehre. Aber was
fragen fie nach & briffi Qovt und feiner Erinnerung, Eg
ift ihnen mehr gelegé an Erbaltung ibresRirdhen-Efiats/
und achten DasAnfehen dev Perfobhn umNPusGes willen,
Epiftel Jub.v.16. Sie reden dem Papfi nach dem Mauly
umibres Baudyeswillen / wann fie nuv fette Pfrinden/
et gute Suche/ Ehre und hobhe Wdtirde haben. Hatrebald
unvedht gevedet: fie fuchen doch fleiffig in der Syrifft s in
ihren Iink - Ghilt-und NRentes Puichern / rvie fie thren
Reichthum vermehren / die arme Unterthanen fchaben
und fchinden mogen. e fuchen und forfchen in Politi-
fchen Schrifften und Budyern fo emfig 7 dDag fie unter ib:-
nen (nicht das Wort Chrifti Colofl, 3.) fondern die Welt-
Handel/ seitlich und r2difcye Sefchafitenys laffen veichlich
tobnen/tallem Muthamd frenen Whllen/ in allen Aol
fiften und Uppigteiten DesSleifches/in allen @ﬁnbcq und
Laftern.  Darum bleibts darbey: folche Lebrer miiffen
sut Schandeny erfchrectt und gefangen erden. Dasifty
toie e8 Petrus Flar evdrtert: folche faliche Lebrer rets

Den 1ibet fich fe(bs fiibren ein fchnell verdaminmug.
> A : § . II.
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Labptinth. 63
§. II.

dndere Proteftation , und sugleid) Hev-

ausfordetung der Papiften. |
®3t Diefenn Lorfen befchliefjet stwar dor Prophet
meinent angesogenen Vorfprud) und Text ¢ Dies
- W el ich aber Mittels der Gnade Desd Allmachtigen
®.Oftes/ andern ju eitem Vorfpil und Erempel/ jeBund

- begebre in Das Werck ju richten / tas idy vor langfien

fchon in meinem HerBen verlangte/ nemlich meiner vom
Romifchen Labyrinth des Jrifal-oolfen Pabfithums
Ausgang / durdy offentliche frentvillige Revocation und
@laubens: BeFanntunf / mit dem in die wabhre Seelig:

machende Evangelifche Kirche Eingang / mundlich oder

Fbriﬁ'tlicb Fund sumachen 5 und eheund bevor folches ge-
gebe und mitertwentem Propheten audy befchitefie ¢ will

i allerfeits fo wohl die Evangelifthe als Papifiifdye

freundlichit gebetten haben/ dDaf fie inihren HevBen/ wie

ess in Devgleichen Begebenheit pflegef juergeben / feine/
gegen mir widrige Gedancken/ Miftraven und Ungunit
wollen lafjent emfchleichen 5 Infonderheit die Papiftenib-
vefchlimme Ehrengriffifche Jungen benmmen,  Dannan:
Deve Motiven 3u gefchiveigen/ toeil ich ja alles dag jenige/
davon ich Meldung gefgan/ pur um KEM & hrifti willen
verlaffent habe / fie gar nicht verurfachet fennd/ihrem Ge-
brauch nady unverfchamt ju fpavgieren und aussugeben/
Daf folche Befehrung (oder tie fie es nennen / AbFall su
Den KeBern ) gefdyehen fene tegen fleifchlichen Wolhi:
fien/ oder Der Weiber halben: inerivegung daf vorbin
einem Pralaten / an Gelegenbeit gar nichfs ermang‘leé
un
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under mif fAetfdlichen Wolliften und Weiblichen Converfa-
sionen :¢. taglich) umgebei fee/ alé wie ein Facobs Wruser
mit Mufheln.  Jcby fage nnd bezeuge ¢S mit metnéin B
toiffen und bey dem hochften B.Ott/ vaf der Haup -Urfas
chen eine) mein Preelatur jurefigniven und frenivillig aufs
gugeben / gewefea it/ 3 flichen die Leiber / und daf ich
meinem SEfa 3u dienen verhindert/wider die Phichte mebr
voeltlich alg geittlich zu feyn bemitffiget worden / nach Ge-
wobhubeit der Preelaten.  Di:froegen aus atlen Paptfien
mic etner wird unredbt geben / wann ich mein Gewtffenn
aubefeidigen | und mein Seelen Hewl u fudhen / ®Drtes
Befehl/ alfo lantend: iebet nicht am frembden Foch
mitden Unglaubigen/ dannmwas hat ie Gevechtigtei
fiir @enief mit ber Ungerechtigleit 2 was hat das
Liecht fiit Semeinfchafft mit der Finfternu? Wie
ftimmet Ehriftus mit Belial? BinnachFonsmen/ 1nd
vonibnen/ dag ich nicht theilhaffrig wetde ihrer Sun
den/ ausgangen/ und anfdnglich bey den K armelitern gés
firchet/und endiich bey den Coangelifchen gefimden habe/deh
Getifferts Rube/ Frieden/ daé alletn feeligmac)ende Wort
und roahre Kircdy:n GOtted. Jroeiffelt nicht daran / Hebe
Papiften/ ja) i widerhoblees 3 die wabre jeeligmachende

Sirche habich gefunden. :

Cf)@ebet/ cueren Juetffel jubenermumen/ will 4 mit ¢t
nem getoiffers Evangelifchen Lebrer / euch ein und andern
Vortraq ffen/ woraudibr sueckennenbabt/ wer recht odec
anrecht? too ich) oder ihr gervinnet ? Erfilichlaffes euch einen

Giitliden Schrifft | welcher dee
einpigen Textaus der Gdftlicdhen Schrtiit | fb@va o
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Gvangelifchen Lebre/ oder hevgegen aue diefer Lebre/etnigen
Articul/elcher der Bostlichen Schrifft nur fm 1enigfien
gu woider [auffet/ belteben aufgutveifen: fo toill i meinvors
Babende Revocation untevlaffen/ und obne ferners WBex
finnen toiederun u eudh fehren.

Andernd / nehmet Die IWahl und errodhlet Paulum
odet Petrum (ob vielleicht dieler/als vermennter erfter Ro-
mifcher Papft/ euch beffer anftehen modhte ) ich bin crbes
thigdarsuthun/ daf dic Augfpurgifche Confefllion nach allen

rticuln mit thren Epifieln gleichtimmig feve. Konnet

ibe bingegen encrTrientifth Concilium aud diefen odet etneimt
andernt Apoftel grandlich bebaupten/ fofolt ihr gerwonnen/
und b roill in Eoigkeit verlobren haben.  Tbhut doch aud
einen BVerfuch/und ectoeifet mic aud Petro oder Paulodié
?)abﬁs angemagte Setvalt/cuer Monedhund Nonnende,
en/ curen Ablaf/ euer Jegfeur/ eure Mef/euee einerien Ses
ftalt des Abendimablé/ cure Speifi-BVerbott / euer Antufs
fung der verfiorbenen Hetligen) und dergletchen 2. fo votll (ch
und mit mir alle Evangelifdyes beus cher alé morgen Papi-
“‘{“’ twerden: wie Fan b mich gegenench beffer evbieten?
Aber alletn das wiffet thr/daf dieSad) anf folche Leid nicht
toerde angehen/f roetlen die Apoftel in thren Scrifften gar
augut Evangelifch feomd. - RBelches fchon vorbin euer D.
Eckius geftanden/daf unfer Glaubens, BeFanntnuf aué der
©. Schwifft nicht Eonne widetleget werden. Llnd Alb, Pig-
hiusL. 1. de Eccl. Hierarch, c. 4. anétritclich befenmet /. the
Sadhe ofirde biel beffer fReben/ wann fie fich mit den Evany
g:lifd)m aug der Schriffe niemais eingelaffin bdtien. Das
to audh bernach det Papit Raths worden/ daff er die B

belnden Lenthen aus denAugen/ Handen/ und Herfien 3u

bringen/ folche 3u lefen verbotten bat, ,
R) Drit
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66 Rotnifchet ‘

Orittens] wetl thr aus der H. Schrifft Leinen Srund
eueh 3u defendiven werdet noch Eonnet finden/ undobhne dem
folcpetoentg | hergegen viel achtet die AleSBitter : fo belies
bet euch darzubringen/ und einen einfigen rechtfchafencn
Kirchen Lebrer | denzugleichihe und wir Evangelifche das
vor erfeuncn/subenamfen/ der fnallen Avticuln ehen dass
was dad Trientifdhe Concilium gelehref bats oder daf man
einen einfigen siifchen cuch und den Eoangelifchen freitis
gen Articul nenne [ davinnen ¢ alle rechtfthaffene Kirchene
Lehrer eimmithig twider dic Fvangelifde Lebre balten. So
bald {he folches thuf/ il ic) yoieder wmbebren) und wiedies
fevetfagte Lebrerfcbreibets alle Evangelide wollenaugen.
blictlich sufanmmen tretfen und ungefdumet Papiftifch roers
den. Mt dadnicht erbietend genug? Abet fo wobl eined als
andere wirdad Calendas Grzcas an Rimmermehrs.Saae
gefcheben.  §n Erwegung daf die Papifien die Pacres oder
Kirchen-Lebree weiter nicht annebmen/ als 1o fie-¢é dent
Anfelen nach/mit ihnen balten | undwag fir {hren Krame
tauglid ift. Ste beweifen ja stoar] oder bemiiben fich viel~
mehr/ aué den Vattcrn fhre Lebre su beweifen | allein nut
Stiickroeiff/ aus diefen diefed / aud denandetts efr anderd)
aberaugteinemalled. &oll aberdag gelten/ fo Foumnen die
Eovangelifche/ die Kunft auch/ fie Fonnen aud allen vielmehe
Teftimonia und Jeugnuffen aufbringen ald fie: allein diefed
ben ibnennidht gepfleaet toird.DoctorPappus hat dieEvanges
lifcbe Lehre aus dem Auguttino allieir erofefen. Chemnicius
in feinert exam. Con, Trid, und it thme andere / baben bey
jedemn Articul der Evangelifchen Lebre / dev Alten Kivchen:
Lebret Confens gur gnitge eingefibrt, Ja 3u allem Libers

fuf hat man die Evanaelifche Neligion aué dem Sum
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Labprinth. , 67
ment ecmiefen aud foldhen Authorent und Scribenten / dig
nach der vechten Wdttern / und aud) vor Lutheri Jeiten her

elebet haben.  IWie mif fatffamen Contento ju lefen it

ey Doctor Gerhard {n feinermt Budh titulivt Confeflio Ca-
tholica ode¢r Catholifche Bebanntnuf; neldyes Vefannty
nuff - Bud als ein reine und warbaffte Jungfiau unferd
@laubens von den Papiften noch unberribret ift / und blei
ben tofed 2, und diefe find nunmeine/ gegen euch Papificn
woblmeinende Propofitionen, '

S. 12,

Revocation md davauf folgende fuche
_ Befchlieflung.

8 1 inbeffen bueh bie Reafft GOttes vererffe
in Emwigteit/ alle von Anfang bighero: gemeldre

und andere Jrahumen /) Keeveen / und Men.
fchen-Lebre: Jeh miderfpreche umd fage ab in Erig:
Feit/ allen verfiibrifchen netren Concilien/Safiungen/
Bullen und Dgcreten/fo allein auf menfchliche Werck
BHaben die Confidenz unddas Vertraten. Hergegen
ungesoungennoch gedrungen/ frenmillia/ frofichunbd
Beftandig / aus Antrieb meines Gemiffens / aus inn-
Bruinftiger Liebe et erfannten Warbeit / und u Ehre
©Dttes/ feinet wabren ﬁisrc(gen Erhohung/und ?{uﬁ
i pur:
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68 Somifiher
erbauung Des Nachftens / und ju Crrettung meiner
eignen Seele 5 mich) hiemit befenne su et veinen Atigs
fburgifthen Confeflion , und su et mabren feeligmas
chenden/Svangelifchen/Eatholifchen Kivchen/erbates
aufden Srund der Apofteln umdPropheten/DaIEfus
Ehriftus der Eckftein ift. Aufbdiefer Slaubens De.
Eanntnu mill ich mir@ottlicher Hrilffe leben und ftets
ben/und meinearme Seele / meinem Criofer JEfu 11
betlieffern.  Ftir welchem in fothaner Defanntmuf
mein B(ut vevgieffen/ und ebender tarfend Tob mwill
augftehen und erleiden / als rieder su ruc gehen/ tmb
mich) darvon laffen abioendig machen.  Darjubelffe
mit SOt Batter/Sobn/ 1md $. Seift Amen, Fiac!
Das werdetvabr/in JE N amen/ Amen ! “
Dir O Allgirtiger gnavtger GOtt ! erfiatte fchy aud ins
nerftem Herten/ nuendiichen Danct/mwegen der groffen Lier
be und Varmberigeit/die du miv vor andeven/ o noch uny
fer tem §och) tes Papfithums feufzen/ und in Sinﬂmu:g
per Unwiffenbeit und Jrathumen ftecfen/ertvifen; tud mi
ot allmewe Werdientt aus lauter Gnaden/ von o langen
Limund §erroegen ded Romifchen Labyrinths auf vechte
Babm devremen / unperfalfchten Provhetifcdamd Apofto,
filchen Lebre gefitbrethaft. A ! twie ol i mif. David/

Dem HEvn vergelten alle feine Wolthat/ die er mir
thut ? PraL 116, v.12. - Lobe den HEmmeine Seele /

und
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und 1oas in miv ift / feinen . Nabhmen: Lobe Den
$Ctam)/ meine Seele/ und petgif nicht/1as ev bnp quis
gethanbat .

Dem Hochfinfil. Haug FWiietemberg gletcomafiins

sachorfamfte Danckerffattung / daf fic mid (v
gnvd%etn}tﬁe“ rgtg&igx?‘gub. Schufy an und auffgenomuen,
Der Almadtige SOt wolledag gang Hodfuirfl. Hauf
ben beftandiger Gefundbeit / und aller IWolfabrt unjdbiige
Sabr / dent Land und dev Chriftlich + Eoangelifhen Kivs
cbe um guten echalten ¢ e abet fetn @dttliche GSnade
vetletben/ daf i diefer Hodflefil. Gnade Lebens: Jelt
eingedenc verbleiben / unddafii | ein unaugfprechlichen
Reichthum @pb.3.. 8. EinSchass/dentwedet Mot
ten noch Roft freffen: Matth 6.9.20. Ein Schasy
der nimmer. abnumm im Himmel2c. Luc, 12.v. 34. efn
fammlen izidge. ;

Allen metnen Gdnnernund Butthatern/ geiftlich.und
toeltlichen Standed/ die min gt diefem GOt bodftgefallis
genIBercEe gebolffen baben/ und nod verbilffiich feyn toers
den | fage ich ingleichem fchuldigiften Danct/ und fetse in-
deffent fitt meinen Bezabler / det fiar uné alles bat bezablt/
QE fum Chrifium. Lndweilen jum Wefchluf der Apoftos

Kifcbe Befehl lautet : Oaf ich die Tugend Def/ det

mich beruffen bat / foll vetfiindigens alé roill fid) inall:
me?gebtuﬁbet{) / ba';i ich det jentgen/ die diefen BOffes

ernied noch befordern toerden/ Jbre
Beruff befdrdert / und fi A c;b fi By
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the scale towards document

. .. JOBGS
mie it/ feinen 9. Nabmen: Lobe den
Seele/ umb vergif nicht/mwas ev bt: quis

' ixt .- Haug Wirfemberg giéttf)maﬂ'eu/
bi)ofrfa?nﬁ%anderﬁattung / vaf fie wich o
e@tion umd Schuh an und auffgenominen,
ige @Ot wolle das gant Hochfrirl. Hauf
@efundbeit / uud aller Wolfabhrt ungablige
iud und der Ehriftlich - Evangelifcben Kivs
echalten ¢ mue aber fein Gdttliche Gnade

i diefer Hocflirfl. Gnade Sebcns?gctt
Leiben/ und dafiix | ein tnaugfprechlichen
2424 who v g CinSchas/dentoeder Mot

L e it e il T K
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| W fieffen: smatth 6.9.20. Cin Schaty

nimmt im Himmel2C. Quc.12.. 34. el

nen @dnnernund Gutthatern/ geiftlich.und
nded| diemir 3u diefem GOt bochftgefallis
yolfFen baber/ und noch verbiriffiich feyn toers
ngleichem fcbuldigiften Danck/ und fefie in-
1en Begabler / dex fire und alles bat bezablt/
am.  Lind toeilen jum Wefchlug der Apofto:
mtet : Oaf ich die Sugend Deff/ Der
hat / foll verfiindigens alé will fich inall:
%n/ dafi {chy det jentgen/ die diefen BGOffes
“ et/ und fernes noch befdrdern seerden/ Jbre
j 33 Tugend/

X
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	Labyrinthus Romano-Pontificius, Das ist Römisches Irrthum-volles Bapstthum/ Aus welchem Durch Göttliche Gnade/ nach und nach wunderbarlich erleuchtet/ zu der wahren seeligmachenden Evangelischen Religion geführet worden
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